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www.blauer-engel.de/uz195
·  ressourcenschonend und  

umweltfreundlich hergestellt

· emissionsarm gedruckt

· überwiegend aus Altpapier RG4

Dieses Druckerzeugnis wurde mit dem Blauen Engel gekennzeichnet.
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MIT R EG IONALT E I L EN  INNENSTADT, ANNEN , STOCKUM UND  RÜD INGHAUSEN

KFZ FRÖMLINGKFZ FRÖMLING

Öffnungszeiten: Montag – Freitag 8–18 Uhr, Samstag nach Vereinbarung

Jahnstr. 13, 58455 Witten, Tel.: 02302 56835

• Wohnmobil- undWohnwagen-Reparatur• 3-D-Achsvermessungen für alleFahrzeuge (inkl. Wohnmobile)• Windschutzscheiben-fachbetrieb
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 EDITORIAL

WERDE TEIL UNSERES TEAMS!

Informiere Dich unter jobs.ostermann.de/ausbildung

&

 Kaufmann/Kauffrau für Büromanagement
 Kaufmann/Kauffrau im E-Commerce 

 Kaufmann/Kauffrau im Einzelhandel (Wohnbedarf)
 Kaufmann/Kauffrau im Einzelhandel (Küchenverkauf)
 Kaufmann/Kauffrau im Einzelhandel (Fachsortimente)

 Fachkraft für Lagerlogistik
 Fachkraft für Möbel-, Küchen- und Umzugsservice

Wir freuen uns
auf Dich!

Einrichtungshaus Ostermann GmbH & Co. KG • Firmensitz: Fredi-Ostermann-Str. 1-3, D-58454 Witten

In diesen Berufen bilden 
wir Dich zum 1.9.2022 aus:

Positive Mitgliederentwicklung
38 Neumitglieder bei den Wittener Grünen

Nicht nur im Bund, auch in Witten kön-
nen die Grünen auf ein politisch sehr 
erfolgreiches Jahr zurückblicken. Vor-
standsmitglied Joachim Drell (Foto links) 
freut sich über die vielen Neueintritte: 
„Bereits die letzten Jahre hatten wir eine 
sehr positive Mitgliederentwicklung. Et-
wa die Hälfte unserer Mitglieder sind in 
den letzten drei Jahren zu uns gekom-
men. Das bedeutet für uns auch einen 
enormen Zuwachs an Möglichkeiten. 
Schon im Kommunal- und Bundestags-
wahlkampf konnten wir von dem Enga-

gement unserer neuen Mitglieder sehr profitieren. Aktuell haben wir 
167 Mitglieder. Die Integration der Neumitglieder wird neben dem 
Landtagswahlkampf eine zentrale Aufgabe für das kommende Jahr. 
Dabei leidet derzeit natürlich auch die Parteiarbeit unter den Bedin-
gungen der Pandemie, vieles kann nur Online stattfinden. Ich bin aber 
optimistisch, dass wir gerade auch mit Hilfe unserer Neumitglieder 
einiges mehr bewegen können. Ich hoffe, dass wir im kommenden 
Jahr noch mehr Menschen überzeugen können, sich bei uns einzubrin-
gen und sich gemeinsam mit uns für eine ökologischere und sozialere 
Welt einzusetzen.“

Foto: Anneke Dunkhase

Neues Wasserpreismodell
Zu unserem Artikel „Wasserpreis zukünftig nur verbrauchsabhängig“ 
in der Ausgabe Image 12 II/2021 + 1/2022 wies uns Herr Dr. Helmut 
Hoff auf eine sachlich unrichtige Formulierung hin. Wir danken Herrn 
Dr. Hoff für den Hinweis und zitieren zur Klarstellung aus der Ver-
öffentlichung der Stadtwerke Witten vom 1.12.2021 mit folgendem 
Wortlaut:
Die Stadtwerke Witten führen zum 1. Januar 2022 erstmalig ein neues 
Wasserpreismodell ein. Im Fokus des neuen Modells liegt nun der Ver-
brauch. Dies führt zu einer größeren Fairness zwischen den Kunden.
Bis zu 150m3 Wasserverbrauch: ~15 Euro weniger Grundpreis im Jahr
Der Wasserpreis berechnet sich ab 2022 folgendermaßen:
Der Arbeitspreis – also der Preis pro Kubikmeter Wasser – bleibt unver-
ändert (1,70 Euro/m3 netto).
Der neue Grundpreis hingegen richtet sich nach der Verbrauchsmenge. 
Dieses sogenannte verbrauchsabhängige Grundtarifmodell wird vor al-
lem Familien in Einfamilienhäusern, die einen Verbrauch von weniger 
als 150 m3/Jahr haben, entlasten. Der Grundpreis verringert sich von 
179,79 Euro (bislang: Grundkosten für einen Wasserzähler mit einem 
Durchfluss von 2,5 Kubikmeter/Stunde) auf 165,42 Euro. Bei Kunden in 
Mehrfamilienhäusern wird der Wasserpreis in der Regel stabil bleiben.
Ein höherer Verbrauch resultiert in einer stärkeren Nutzung der Was-
serinfrastruktur. Somit werden Kunden mit einem höheren Bedarf in 
Zukunft mit leicht zusätzlichen Wasserkosten rechnen müssen. Das 
neue Preismodell gilt für alle Wasserkunden ab dem 1. Januar 2022 
automatisch.

Liebe Leser, 
das Herz. Viele Aufgaben, viele Bedeutungen. Mit 338.000 To-
ten sind Herz-Kreislauf-Erkrankungen zum Beispiel die häufigste  
Todesursache in Deutschland. Da stellt sich doch die Frage: Was 
hält den Motor unseres Lebens gesund? Antworten hierzu gibt  
Alexander Ivchenko, Facharzt für Innere Medizin und Kardiologie 
und Oberarzt in der Klinik für Innere Medizin im EvK Witten, auf der 
Seite 10. Aber nicht nur als Organ ist das Herz im Fokus. Auch als 
Symbol der Liebe spielt es eine wichtige Rolle – und Apropos Lie-
be, am 14. Februar steht der Valentinstag vor der Tür. Was Sie beim 
Thema Schenken beachten sollten und wer eigentlich dieser Valen-
tin war erfahren Sie auf Seite 4. 
Und noch ein Thema mit Herz: die Pflege! Die Prognose für die Zu-
kunft ist unstrittig: Immer mehr Menschen werden auf Hilfe im Al-
ter angewiesen sein. Doch ohne Einfühlungsvermögen und Ver-
trauen geht es nicht. Ambulante Pflegedienste, Tagespflege und 
hauswirtschaftliche Hilfen bieten viele Möglichkeiten. Alles zu Pfle-
gegrad und Hilfe beim Wohnen im Alter finden Sie auf den Seiten 
14 und 15. Da hat sich nämlich in diesem Jahr einiges geändert. 
Aber auch beim Thema Mindestlohn, Impfpflicht oder Krankmel-
dung stehen einige Gesetzesänderungen bevor.
Aber nun viel Spaß beim Lesen unserer neuen Ausgabe – denn 
auch in dieser steckt viel Herz und natürlich auch einiges an Herz-
blut von uns.
 Ihre Image-Redaktion

Nächster Erscheinungstermin:

Donnerstag, 3.3.2022
Anzeigenschluss: Mittwoch, 16.2.2022Image

32 Künstler:innen
16 Industriemuseen
1 Festival
5.3. – 2.4.2022
futur21.de

Henrichshütte  

Hattingen

12. – 19.3.2022

Zeche Nachtigall  

Witten

19. – 26.3.2022

Ella und Paul am beliebtesten
3.123 Kinder sind im vergangenen Jahr 2021 in Witten auf die Welt 
bekommen. 2083 der Neugeborenen haben einen Vornamen bekom-
men, 974 haben zwei Vornamen, 58 Kinder bekamen drei, und 8 sogar 
mehr als drei Vornamen.
Das Wittener Standesamt hat seine Vornamen-Statistik 2021 ausge-
wertet und die Top 10 der Jungen- und Mädchen-Namen fürs vergan-
gene Jahr zusammengestellt: 1. Ella und Paul, 2. Emilia und Emil, 3. 
Mia und Maximilian, 4. Mila und Noah, 5. Charlotte und Leo, 6. Emma 
und Ben, 7. Lia und Mats, 8. Marie.



  Willkommen im neuen Ladenlokal!

“ARBEITSKLAMOTTEN”
u  Arbeits-, Regen- und 

Latzhosen
u Arbeitsjacken, Winterjacken
u Funktionsjacken
u Warnschutzjacken 
u Polos, Hemden und T-Shirts
u Fleece
u Wind- und Wetterschutz
u Bekleidung
 für medizinisches Personal
u Sicherheitsschuhe
u Warnwesten
u Klebstoffe

jetzt in Witten-Annen I Westfalenstraße 112 I Tel 0 23 02 171 70 47

„ARBEITSKLAMOTTEN“ – ehemals Berufsbekleidung Wit-
ten, Wiesenstraße 23a – ist umgezogen und präsentiert 
sich seit dem 15. Januar in der Westfalenstraße 112 in 
Witten-Annen größer, schöner und komfortabler.
Der neue Name „Arbeitsklamotten“ ist eng verbunden 
mit dem Bezug zum Ruhrpott und Bergbau, auch hier 
befindet sich im Fachgeschäft dafür ein großes Foto so-
wie ein interessanter Ruhrpott-Spruch, hinter dem der 
Chef steht.

Begonnen hat Ge-
schäftsinhaber Olaf 
Schatta einst mit einem 
kleinen Geschäft in der 
Johannisstraße. Der ers-
te Umzug war 2008 in 
die Ruhrstraße, danach 
erfolgte 2014 ein Um-
zug zur Wiesenstraße, 

weil man mehr Platz benötigte. Aber auch dieses Raum-
angebot passte jetzt nicht mehr für das große Angebot 
an „Arbeitsklamotten“, die hier angeboten werden.

„Reinkommen – Anziehen – Mitnehmen“, dies 
ist die Philosophie von Olaf Schatta. 
Im neuen 700 m² großen Geschäft finden die Kunden auf 
ca. 400 m² Berufsbekleidung verschiedenster Art.

Gewerbe- wie auch Pri-
vatkunden können sich 
hier in einem großen 
Angebot Arbeits- und 
Berufskleidung aus-

suchen. Fast das gesamte Angebot ist in allen Größen 
(bis Größe 74 sowie T-Shirts und Sweet-Shirts bis Größe 
5XL) und Farben vorrätig und kann sofort mitgenommen 
werden. Ca. 650 Hosen, über 1.000 Kasacks und über 500 
Arbeitsschuhe bietet das vorrätige Sortiment.

Bestick- und Druckservice
Zwei neue Bestickungsmaschinen sowie Druckmaschi-
nen, made in Mühlheim, runden das Angebot ab. Ab drei 
Bekleidungsstücken aufwärts ist eine individuelle Be-
druckung oder Bestickung mit Logos oder Schriftzügen 
realisierbar. Viele digitale Daten von Kunden liegen hier 
bereits vor, so dass auch eine telefonische Order jeder-
zeit möglich ist. 
Olaf Schatta hat den großen Markenhersteller FHB, an-
sässig in Spenge, gewinnen können und ist im Umkreis 
von 20 km der einzige Anbieter.
Parallel zu „Arbeitsklamotten“, die den größten Raum 
einnehmen, gibt es zusätzlich ein Angebot an Kleb- und 
Kunststoffen, die größte erhältliche Kunststoffwanne 
misst zum Beispiel 125 x 125 cm.
Ein zweites Fachgeschäft finden die Kunden seit 2016 
in Bochum beim Hannibal Center; den Versandhandel in 
Witten verlassen jährlich ca. 45.000 Pakete.

Wenn Arbeitskleidung, dann zu „Arbeitskla-
motten“ nach Witten-Annen - die riesige Aus-
wahl ist überwältigend!

Olaf Schatta und sein Team freuen sich auf Ihren Besuch 
und beraten Sie gerne.

Geschäftsführer Olaf Schatta

 VALENTINSTAG

Der Valentinstag am 14. Februar wird in vielen Ländern der Welt ge-
feiert. Menschen verschenken an diesem Tag Blumen oder kleine 
Präsente. Sie machen sich Gedanken darüber, was sie ihren Liebsten 
Gutes tun können. Längst ist der Tag zu einem Tag der besonderen 
Aufmerksamkeit geworden und ein schöner Anlass, einfach einmal 
Dankeschön zu sagen. 
Der 14. Februar war schon ein Gedenktag im antiken Rom. Man ge-
dachte Juno, der Göttin von Geburt und Ehe, und beschenkte deshalb 
die Frauen mit Blumen. 
Man kennt den Valentinstag in vielen Ländern auf der Welt. Nach 
Deutschland kam er nach dem Zweiten Weltkrieg durch die Amerika-
ner. 1950 wurde hier der erste Valentinsball gefeiert.

Was wird verschenkt?
Tatsächlich sind die Traditionen des Schenkens von Land zu Land 
unterschiedlich. In Deutschland sind es immer noch viele Blumen, die 
verschenkt werden. Historisch betrachtet hat sich die rote Rose zum 
Symbol der Liebe schlechthin entwickelt. Eva nahm aus dem Paradies 
eine Rose für Adam mit. Kleopatra hieß ihren Geliebten Marc Anton 
mit roten Rosen willkommen und bei den griechischen Göttern wird 
vor allem Aphrodite oft mit roten Rosen dargestellt. Bei Blumen müs-
sen es natürlich nicht immer rote Rosen sein. Wer die Lieblingsblumen 
des Partners kennt, punktet bestimmt auch damit.
In Italien nutzen Liebende die Möglichkeit, Liebesschlösser an Brü-
cken oder Geländern anzubringen. In Japan verschenken Frauen 
dunkle Schololade an die Männer und erhalten vier Wochen später 
weiße Schokolade von ihnen zurück. Neben Blumen, Süßigkeiten oder 
Parfum sind es auch Briefe oder Sprüche, die gerne an diesem Tag ver-
schickt werden - in manchen Ländern sogar anonym, sodass der oder 
die Auserwählte raten muss, von wem die Schriftzeichen als Symbol 
der Wertschätzung und Freundschaft stammen könnten.
Neben Freundschaftskarten stehen auch Stofftiere oder Dessous hoch 
im Kurs. Und es gibt noch viel mehr Ideen: zum Beispiel ein schönes 
Abendessen in einem schicken Restaurant. Oder ein Ausflug an einen 
besonderen Ort. Der Brauch zum Schenken ist übrigens auch schon 
ziemlich alt und in vielen Kulturen zu finden. Schenken macht glück-
lich und ist ein Versuch, sich Freude und Freunde zu verschaffen. Wis-
senschaftler haben herausgefunden, dass Menschen mit einem Ge-
schenk Freude und Akzeptanz beim Beschenkten auslösen möchten.
Die Forscher Yang & Urminsky (Psychological Science 29/2018) zeigen, 
dass Menschen bei der Geschenkauswahl auf eine starke Gefühlsreak-
tion des Beschenkten hoffen, diesen also überraschen möchten. Und 
bevor man jetzt auf den Gedanken kommt, Gutscheine oder Geldge-
schenke könne man dann als Geschenk vergessen – so einfach ist das 
nicht. Denn wenn diese Geschenke witzig oder liebevoll präsentiert 

werden, sieht das schon wieder ganz anders aus. Wichtig ist: Man soll 
sich Gedanken machen um den Beschenkten. 

Ein Geschenk ist ein Ausdruck ohne Worte
Ein Geschenk ist eine non-verbale Kommunikation. Wissenschaftler 
sagen, wir verständigen uns nur teilweise über Worte oder Sprache. 
Mindestens genauso wichtig ist das, was wir ohne Worte ausdrücken. 
Dazu gehören Gestik und Mimik aber eben auch Geschenke. Mit ihrer 
Übergabe pflegen und vertiefen wir Beziehungen zu anderen Men-
schen. 
Liebende nutzen manchmal den Valentinstag auch für die Frage aller 
Fragen. Wenn man sowieso schon mit Blumen und Geschenken auf-
wartet, dann kann man doch den Partner auch gleich mit dem Ehever-
sprechen beglücken... Manche Paartherapeuten sehen das allerdings 
kritisch, weil der Valentinstag ein stark romantisierter Tag ist und mit 
großen Erwartungen verknüpft. Zu großen Erwartungen möglicher-
weise. Insbesondere dann, wenn mit dem Antrag auch noch eine 
Öffentlichkeit hergestellt wird, steht bei dem Antragsteller eher die 
Angst im Vordergrund, der geliebte Partner könnte ein „Nein“ formu-
lieren. So wird der Druck aufgebaut, auf jeden Fall „Ja“ zu sagen.

Schenken mit Liebe
Wer sich also nicht ganz sicher ist, sollte davon am 14. Februar die 
Finger lassen. Für diese Risiken ist der Valentinstag eigentlich viel zu 
schade. Denn eigentlich freut sich jeder Mensch über eine kleine Auf-
merksamkeit, die ausdrücken will: Du bist mir wichtig, du bedeutest 
mir etwas. Ja-Sagen kann man schließlich auch an einem anderen Tag. 
 anja

Der Valentinstag wird jedes Jahr am 14. Februar gefeiert und gilt als der Tag der 
Liebenden.  Foto: Pielorz

Auf der Suche nach dem Ursprung des Valentinstages wird man 
auch in der Kirchengeschichte fündig. Der Heilige Valentin, der 
um 175 n. Chr. geboren sein soll, fiel angeblich schon in seiner 
Kindheit durch Wundertaten auf. Er soll Bischof von Terni gewesen 
sein, vielen Menschen den christlichen Glauben nahegebracht ha-
ben und deshalb verfolgt und schließlich getötet worden sein. Der 
Legende nach durften Soldaten damals nicht heiraten. Valentin 
kümmerte sich nicht um das Verbot, traute die Liebenden trotz-
dem und schenkte ihnen Blumen. 

 Wer war eigentlich Valentin?

Valentinstag – der Tag der 
Liebe und der Liebenden
An diesem besonderen Tag verschenken viele 
Menschen Blumen und kleine Präsente

4 | Image 2/2022

Verschenken Sie ValentinsgrüßeVerschenken Sie Valentinsgrüße
von Floristik Rosamunde.von Floristik Rosamunde.

Ihr kleines Gartencenter im englischen Stil
– kompetent, kreativ und preiswert.



6 | Image 2/2022

 HISTORIE

Otto Schott zum 170. Geburtstag geehrt
Er zählt zu den großen Söhnen der Stadt Witten: Otto Schott, geboren 
am 17.12.1851 im damaligen Haus der Hauptstraße 69 und gestorben 
am 27.08.1935 in Jena, gilt als Begründer der modernen Glaswissen-
schaft und Glastechnologie. Zu seinem 170. Geburtstag wurde ihm 
mit einer kleinen Ehrung am Familiengrab im Lutherpark gedacht 
und eine Tafel an seiner Geburtsstätte in der Hauptstraße 69 enthüllt.
Dass der 170. Geburtstag des Mannes, aus dessen Arbeit und Ideen 
der heutige Weltkonzern SCHOTT AG mit Hauptsitz in Mainz hervor-
gegangen ist, in der Ruhrstadt begangen wurde, ist im wesentlichen 
Annemarie Weitkamp zu verdanken. Die pensionierte Biologielehrerin 
der Otto-Schott-Realschule kümmert sich seit vielen Jahren (auch) um 
das Leben und Wirken des Namensgebers ihrer Schule.

In einer kleinen Gedenkfeier an der Grabstätte der Familie Schott er-
innerte Annemarie Weitkamp jetzt im Beisein von Dr. Jürgen Steiner, 
Senior Manager der SCHOTT AG, Bürgermeister Lars König, Dr. Andreas 
Stephan, Direktor der Otto-Schott Realschule, und Kindern der Schule 
sowie Dr. Hiram Kümper, Vorsitzender des Vereins für Orts- und Heimat-
kunde in der Grafschaft Mark, an das Schaffen des großen deutschen 
Chemikers, Glastechnikers und Unternehmers. Gemeinsam erfolgte 
anschließend auch die Enthüllung einer Gedenktafel an der Stelle des 
Geburtshauses von Otto Schott, der heutigen Hauptstraße 69.

1951, also vor siebzig Jahren, war 
sein Sohn Erich zum 100. Ge-
burtstag von Otto Schott nach 
Witten gekommen und hatte am 
Grab seiner Großeltern im Lut-
herpark einen Kranz abgelegt. 
In der Zeit wurde auch die na-
hegelegene Realschule in „Otto-
Schott-Realschule“ umbenannt. 
Ursprünglich lag auf dem Gelän-
de des heutigen Lutherparks der 

Dr. Jürgen Steiner: „Otto Schott hat mit seinen Arbeiten den Werkstoff Glas von Witten aus zum Wegbereiter einer ganzen Weltindustrie 
gemacht.“ Der SCHOTT-Manager übergab eine Spende an Schulleiter Dr. Stephan und Kindern der Otto-Schott-Realschule. Gemeinsam 
enthüllte er anschließend zusammen mit der Lehrerin i. R. Annemarie Weitkamp eine Gedenktafel am Geburtshaus von Otto Schott 
in der heutigen Hauptstraße 69.

Dr. Jürgen Steiner (SCHOTT AG Mainz) und Annemarie Weitkamp gedachten dem 170. 
Geburtstag von Otto Schott, eines großen Sohnes der Stadt Witten.

Die Glasmacherkunst wurde ihm schon durch seine Eltern in die 
Wiege gelegt: Sein Vater Simon war Mitinhaber der hiesigen „Ta-
felglashütte Haarmann, Schott & Hahne“ und auch seine Mutter 
Karoline stammte aus einer Glasmacherfamilie. Nach dem Stu-
dium der Chemie und Mineralogie in Aachen, Würzburg und Leip-
zig begann der Wittener im Jahre 1879 in einem kleinen Labor 
im Haus seiner Eltern auf der Bahnhofstraße 64 das Erschmelzen 
von Gläsern grundlegend und wissenschaftlich zu erforschen.
Drei Jahre später siedelte Otto Schott nach Jena über, wo er 1884 
gemeinsam mit Ernst Abbé und Carl Zeiss das „Glastechnische 
Laboratorium Schott & Genossen“ gründete. In der thüringischen 
Universitätsstadt entwickelte das Unternehmen vor allem opti-
sche Gläser sowie das hitzebeständige und chemisch resistente 
Borosilikatglas. Aus dem Glaslabor in Jena entstand der heutige 
Weltkonzern SCHOTT AG mit Hauptsitz in Mainz. Dort verlassen 
das Werk täglich u.a.  große Mengen an medizinischen Verpackun-
gen wie Ampullen und Spritzen für den weltweiten Gebrauch. Auf 
fast jedem Ceranfeld dürfte auch eine Glasschüssel aus Jenaer 
Glas stehen.

 Otto Schott 1851 - 1935

zweite evangelische Friedhof von Witten. Die meisten Gräber wurden 
nach dem Krieg abgeräumt. Einige blieben jedoch stehen, so auch die 
Grabstätte der Familie Schott. Otto Schott selbst starb 1935 in Jena 
und fand auf dem dortigen Nordfriedhof seine letzte Ruhestätte
2004 wurde die Grabstätte - finanziert durch Privatspenden, die der 
damalige FDP-Ratsherr Wolfgang Lippert gesammelt hatte – gründ-
lich restauriert. Er regte zudem mit Herrn Dr. Herbst vom Verein für 
Orts- und Heimatkunde in der Grafschaft Mark die Pflege des Grabes 
durch die Realschule an. Die Aufgabe übernahm damals die Biologie-
lehrerin Annemarie Weitkamp. In den 17 Jahren danach beteiligten 
sich rund 150 ihrer Schüler/innen an der Grabpflege und lernten da-
bei neben Engagement und Verantwortung auch sehr viel über die 
Geschichte von Otto Schott. „Ich finde es sehr wichtig, die Kinder in 
die alte Kulturaufgabe der Grabpflege einzuführen. Viele Kinder besu-
chen mit ihren Familien gar keine Friedhöfe mehr“, so die Lehrerin im 
Unruhestand. Darüber hinaus kümmerte sich Annemarie Weitkamp 
auch um eine Stele mit einer Erläuterungstafel, die seit 2020 neben 
dem Familiengrab im Lutherpark steht.     dx

Nächster Erscheinungstermin:

Donnerstag, 
3.3.2022
Anzeigenschluss:

Mittwoch, 16.2.2022
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OTTO-SCHOTT-REALSCHULE

Otto-Schott-Realschule wird Gesamtschule
Die Welt hat sich wieder ein Stückchen weitergedreht: Die Otto-
Schott-Realschule am Viehmarkt 5 ist in absehbarer Zeit Geschichte 
und wird ab dem Sommer zur Gesamtschule. Auch die Adresse än-
dert sich, wenn auch vorübergehend, von „Viehmarkt 5“ in „Rheinscher 
Berg 12.“ Ihren finalen Standort wird die neue Gesamtschule nach den 
zwischenzeitlichen Umbau- und Modernisierungsmaßnahmen der jet-
zigen Realschul-Gebäude dann wieder unter der alten Adresse finden.
Der Rat der Stadt Witten hatte die Einführung einer dritten Gesamt-
schule beschlossen. „Wir haben über die Jahre festgestellt, dass Ge-
samtschulplätze besonders nachgefragt werden und deshalb nach 
Möglichkeiten gesucht“, erklärte Sozialdezernent Frank Schweppe zu 
Beginn des „Tages der Offenen Tür“ Mitte Januar in den Räumen der 
ehemaligen Overbergschule. Großen Zuspruch fand so auch der „Tag 
der offenen Tür“ der neuen Otto-Schott-Gesamtschule. Um die 3G-Re-
gel zu gewährleisten, konnten sich jeweils 15 Erwachsene mit je einem 
Kind für vier Informationsrunden über das pädagogische Konzept, die 
Besonderheiten des geplanten MINKT-Konzepts sowie über den Um-
gang mit Kindern mit Förderbedarf anmelden. Die Termine waren be-
reits drei Tage vorher ausgebucht.
Das grundlegende pädagogische Konzept steht unter der Überschrift 
„Zusammen. Leben. Lernen“. Alle Kinder sollen dabei unterstützt wer-
den, „ein selbstbestimmtes Leben zu führen und ihnen den bestmög-
lichen Schulabschuss sowie die erfolgreiche Teilhabe an unserer Ge-
sellschaft zu ermöglichen. An unserer Schule lernen einzigartige Schü-
lerinnen und Schüler aus verschiedenen Kulturen, mit unterschiedli-
chen Lernvoraussetzungen und Lebenswelten gemeinsam. Wir sehen 
diese Vielfalt als Gewinn und Chance, voneinander zu lernen.“
„Das Konzept ist in Zusammenarbeit mit der Bezirksregierung ent-
standen“, erklärt der Direktor der neuen Gesamtschule Dr. Andreas 
Stephan. Der Schwerpunkt wird auf den MINKT-Fächern Mathematik, 
Informatik, Naturwissenschaft und Technik und auch auf der Förde-
rung der Kultur liegen. „Denkbar wäre beispielsweise, ein Theaterstück 
mit Robotern aufzuführen. Auch ein zukünftiger Ingenieur braucht 
Kreativität“, erkläutert Dr. Stephan.

Lernen im digitalen Klassenzimmer
Um die technischen Voraussetzungen zu erfüllen, fordert das pädago-
gische Konzept, dass alle schulischen Teams in ihrer Zusammenarbeit 
durch eine zeitgemäße digitale Medienausstattung als integralen 
Bestandteil von Unterricht, Schulleben und Verwaltung unterstützt 
werden. Entsprechend sollen Unterrichts-, Lern- und Arbeitsräume 

über eine angemessene, zweckorientierte Ausstattung verfügen und 
vollständig digital vernetzt sein. Der Unterricht braucht deshalb nicht 
mehr in einer bestimmten Klasse stattzufinden, weil ein umfassendes 
schulisches WLAN und eine entsprechende Netzwerkstruktur einen 
raumunabhängigen Zugriff auf zentrale Medien und Internet-/Cloud-
angebote ermöglichen soll.
„Die Gesamtschule bildet ein Dach für alle Abschlüsse, die Kinder indi-
viduell erreichen können“, informierte Christiane Kampelmann-Sprin-
ger, Dezernentin der Bezirksregierung in den Informationsrunden. 
„Die Schüler sollen im Klassenverbund zusammenbleiben. Ab der 7. 
Klasse erfolgt dann eine individuelle Förderung der Schülerinnen und 
Schüler.“ Die Jahrgänge 5 und 6 dienen als Zeit der Orientierung. Mög-
lich sind Abschlüsse von der Hauptschule, über die Fachoberschul- 
und Fachhochschulreife bis zum Abitur.

Vier Klassen starten im Sommer
Die dritte Wittener Gesamtschule wird im Sommer mit insgesamt vier 
Klassen des 5. Jahrgangs an den Start gehen. An drei Tagen in der Wo-
che besteht auch am Nachmittag verpflichtender Unterricht. Diens-
tags ist Konferenztag – der Unterricht endet an diesem Tag nach der 
7. Stunde. Die Schülerinnen und Schüler haben an diesem Nachmittag 
die Möglichkeit, z. B. in Sport- und anderen Vereinen aktiv zu werden. 
Freitags endet der Schulbetrieb um 12.45 Uhr. Die Lehrer werden bis 
zur Rückkehr zum Viehmarkt 5 entweder pendeln oder sogar neu für 
den neuen Standort eingestellt. dx

Die ehemalige Overbergschule wird vorübergehend zum Standort der neuen Otto-
Schott-Gesamtschule.

Groß war das Interesse am „Tag der offenen Tür“ der neuen Otto-Schott-Gesamtschule. 
Hier erklärt Lehrer Dirk Seidler den Besuchern die Funktion eines 3D-Druckers.

Die Mitarbeiter der Firma Storchmann stehen für Sie 

zur fachkundigen Beratung und Verkauf bereit!

Schul- und Schreibbedarf + Buchhandlung
Meesmannstraße 47 - 58456 Witten - 02302/9175040 - www.storchmann.de

Schul- und Schreibbedarf + Buchhandlung
Meesmannstraße 47 - 58456 Witten - 02302/9175040 - www.storchmann.de

Schul- und Schreibbedarf + Buchhandlung
Meesmannstraße 47 - 58456 Witten - 02302/9175040 - www.storchmann.de

Schul- und Schreibbedarf + Buchhandlung
Meesmannstraße 47 - 58456 Witten - 02302/9175040 - www.storchmann.de

Schul- und Schreibbedarf + Buchhandlung
Meesmannstraße 47 - 58456 Witten - 02302/9175040 - www.storchmann.de

Schul- und Schreibbedarf + Buchhandlung
Meesmannstraße 47 - 58456 Witten - 02302/9175040 - www.storchmann.de

RRaannzzeenn
Termine 2022

Schul- und Schreibbedarf + Buchhandlung 
Meesmannstraße 47 - 58456 Witten - 02302/9175040 - pbs@storchmann.de

Handy-Nr. 015 23 737 83 30
Vereinbaren Sie Ihren Termin für eine persönliche

Beratung in unserer Ranzenabteilung.

Storchmanns Markentornister

für die i-Männchen & Schulwechsler
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Die Emscher ist abwasserfrei
Generationenprojekt nach 30 Jahren abgeschlossen: Grotenbach renaturiert
Mit dem Erreichen der Abwasser-
freiheit in der Emscher ist das 
Generationenprojekt Emscher-
umbau nach 30 Jahren abge-
schlossen. Auch für die Menschen 
in Witten ist das ein historischer 
Moment. Besonders die direkten 
Anwohnenden freuen sich über 
die Abwasserfreiheit der Em-
scher und ihrer Nebenläufe. Die 
Emschergenossenschaft liefert 
nun Zahlen rund um das Gene-
rationenprojekt für die Stadt 
Witten.
Zum Emschersystem gehört auf 
Wittener Stadtgebiet unter an-
derem der Grotenbach. Für die 
Abwasserfreiheit wurde in Witten 
ein völlig neues unterirdisches 
Kanalsystem angelegt: sechs Ki-
lometer lang, 7 Millionen Euro 
hat die Emschergenossenschaft 
allein in den Kanalbau investiert.
Insgesamt flossen in Witten 
rund 8 Millionen Euro in die 
Verbesserung der Lebens- und 
Aufenthaltsqualität durch den 
Emscher umbau.
Pünktlich zum Jahresende 2021 
erreichte die Emschergenos-
senschaft die Abwasserfreiheit 
in der gesamten Emscher. Zum 
ersten Mal seit rund 170 Jahren 
fließt durch die Emscher kein 
Schmutzwasser mehr. Auch für 

die vielen Nebenläufe wurde 
das ambitionierte Ziel erreicht: 
Auch in ihnen fließt seit dem 31. 
Dezember 2021 kein Abwasser 
mehr. Köttelbecke war einmal. 
Über unterirdische Sammler wird 
die Schmutzfracht aus der Re-
gion nun direkt in den Abwasser-
kanal Emscher (AKE) eingeleitet. 
Das Berne-System in Essen wird 
im Laufe dieses Jahres nachzie-

hen. Dort wurden die Bauarbei-
ten durch die Umsiedlung eines 
seltenen Vogels – der Wasserralle 
– um fünf Jahre verzögert.
Die Abwasserfreiheit ist ein wich-
tiger Schritt in Richtung ökologi-
scher Umgestaltung. Nun kann 
die Emschergenossenschaft die 
sauberen Gewässer naturnah 
modellieren: Die Betonsohl-
schalen werden entfernt, die Bö-

schungen flacher und vielseitiger 
gestaltet. Dort, wo der Platz es 
zulässt, erhalten die einst tech-
nisch begradigten Flüsse wieder 
einen kurvenreicheren Verlauf. 
Das Ziel ist die ökologische Ver-
besserung des Flusses und die 
damit einhergehende Neu- oder 
Wiederansiedlung von Tier- und 
Pflanzenarten in den kommen-
den Monaten und Jahren.

Der Grotenbach, Blick Richtung Rüdinghausen: Auch hier soll eine Neu- und Wiederansiedlung von Tier- und Pflanzenarten möglich 
gemacht werden.

Die Bauchtanzgruppe von Tu-
Ra Rüdinghausen lädt ein zum 
25.  Orientalischen Tanzfest: Dies 
findet am 26. März um 19 Uhr 
(Einlass: 18 Uhr) im Saalbau Wit-
ten (Bergerstraße 25) statt.
„Wir feiern unser Jubiläum mit 
einer fantastischen Tanz-Gala, 
die euch in die bunte Welt des 
Orients entführt. Unser vielfälti-
ges Programm präsentiert ver-
schiedene Musikrichtungen, ab-
wechslungsreiche Choreografien 
und zauberhafte Tänzerinnen“, 
so die TuRanerinnen. Ein orien-
talischer Basar lädt ab 18 Uhr 
zum Stöbern ein und auch für 
das leibliche Wohl ist gesorgt. 
Im Saalbau gilt freie Platzwahl. 
Zu Gast ist diesmal die polnische 
Tanzgruppe BALKIS aus Tczew.

Karten gibt es bereits im Vor-
verkauf in der Geschäftsstelle 
von TuRa Rüdinghausen an der 
Brunebecker Straße 71. Die Ge-
schäftsstelle ist jeweils diens-
tags, mittwochs und donners-
tags in der Zeit von 16 bis 18 Uhr 
geöffnet.
Kinder bis 3 Jahre: Eintritt frei
Kinder bis 12 Jahre: 10 Euro
(Vorverkaufspreis 8 Euro)
Jugendliche und Erwachsene: 15 
Euro (Vorverkaufspreis 13 Euro)

Handball-Camp
Darauf haben alle Nachwuchs-
Handballer lange warten müs-
sen: Im April – genauer gesagt in 
den Osterferien – findet wieder 

das HSG Camp statt.
Bereits seit 2014 veranstaltet die 
HSG Annen-Rüdinghausen jedes 
Jahr ein Handball-Camp für Kin-
der im Alter zwischen sieben und 
zwölf Jahren in der Rüdinghauser 
Sporthalle ab der Brunebecker-
straße. Im Vordergrund stehen 
Spiel, Spaß und Bewegung. 
Durch verschiedene Aktionen ist 
es sehr abwechslungsreich und 
die Kids erleben und lernen sehr 
viel.

In der Sporthalle Rüdinghausen 
ist folgendes Programm geplant:
20. April, 9 bis 15 Uhr: Begrü-
ßung, Training und Mittagessen.
21. April, 9 bis 15 Uhr: Training 
und Mittagessen
22. April, 9 bis 15 Uhr: Training 
und Mittagessen
23. April, 9 bis 15 Uhr: Abschluss-
turnier, Mittagessen und Verab-
schiedung.
Und das Beste ist: Das Camp ist 
kostenfrei. Es wird durch ein För-
derprogramm aufgrund der Co-
rona-Pandemie finanziert. Neben 
der Verpflegung bekommen alle 
Teilnehmer auch ein T-Shirt. 
Anmeldungen sind bis zum 
1.  April über die Homepage  
www.hsg-annen-ruedinghausen.
de möglich.

Bauchtanzgruppe lädt zum 25. Tanzfest ein
HSG Annen Rüdinghausen: Handball-Camp findet im April in Rüdinghausen statt

Sicher wie 
Fallschirmspringen.
Vom 1-Meter-Brett.
Mit Schwimmfl ügeln.

Kredit auf Nummer
Sparkasse.
Bei uns fi nanzieren Sie Ihre Wünsche schnell, 
transparent und fl exibel.  Bequem online 
oder mit Top-Beratung in der Filiale. Hauptsache, 
immer mit sicherem Gefühl. Jetzt Kredit  sichern 
unter sparkasse-witten.de/privatkredit

Weil’s um mehr als Geld geht.

Restaurierungsarbeiten 
abgeschlossen
Die umfangreichen Restaurie-
rungsarbeiten an der Burgruine 
Hardenstein sind beendet. Das 
Mauerwerk der Hauptburg er-
strahlt jetzt wieder im alten 
Glanz.
Es wurde folgendes Mauer-
werk der Hauptburgsaniert: Der 
Standerker, die nordöstliche 
Grundaußenmauer, der Südost-
turm, der Schildmaueransatz. Es 
wurden dabei auch einige Bau-
befunde gemacht. Der Brunnen 

Fahrradfahrer neben der Info-
tafel und vor dem oberen Tor 
Fahrradbügel aufgestellt. Eine 
barrierefreie Zuwegung entlang 
der südlichen Ringmauer durch 
den ehemaligen Halsgraben zum 
Haltepunkt des Museumszuges 
wurde neu angelegt. Die meisten 
Starkregenschäden wurden von 
den Burgfreunden schon besei-
tigt. Im Frühjahr des kommenden 
Jahres werden die Burgfreunde 
Hardenstein das Gelände insbe-
sondere den Vorburghof rekulti-
vieren. 
Hans Dieter Radke, 1. Vorsitzender   

auf dem Vorburghof aktiviert. 
Er wurde freigelegt, gesäubert, 
restauriert und somit wieder be-
nutzbar gemacht. Bei den Säube-
rungsarbeiten wurden im Brun-
nen einige Funde gemacht, die 
vom Verein Burgfreunde Harden-
stein geborgen, konserviert und 
archiviert wurden. Zur weiteren 
touristischen Erschließung des 
Burggeländes wurden folgende 
Baumaßnahmen durchgeführt: 
Auf dem Vorburghof wurden für 

Alles für den grünen Daumen
Der Frühling steht vor der Tür und bald schon zeigt sich die Natur 
in ihrer vollen Pracht. Gloria Gartengeräte helfen, der oftmals wild 
wuchernden Pflanzen Herr zu werden und auftretende Schädlinge 
zu bekämpfen. Kaum jemand weiß, dass es die Geräte in nahezu je-
dem Baumarkt zu kaufen gibt. Von Witten aus werden pro Jahr 40.000 
Paletten und 75.000 Pakete mit Sprühgeräten nach ganz Europa ver-
schickt. Sie erhalten einen Einblick in die Produktion und den Logistik-
bereich mit den Versandprozessen sowie das Gartengerätesortiment.

Sachkundige Führung: 10.2.2022 von 10:00 bis 11:30 Uhr 
GLORIA Haus- und Gartengeräte, Därmannsbusch 7, 58456 Witten
7 Euro pro Person – Anmeldung erforderlich
Besonderheiten: Verbot von Bild- und Tonaufnahmen
Die Tour findet unter den tagesaktuellen Corona Bestimmungen statt.
Webseite: https://bit.ly/3t0EkJh
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 MEDIZIN: EVK WITTEN

EvK – Der Mensch 
im Mittelpunkt
Gut versorgt in Medizin,
Pflege und Therapie.

Evangelisches Krankenhaus Witten
Pferdebachstr. 27  
58455 Witten 

02302.175-0 

Alexander Ivchenko, Facharzt für Innere 
Medizin und Kardiologie, Oberarzt in der 
Klinik für Innere Medizin EvK Witten. 
 Foto: EvK Witten

Das Herz: Was hält den Motor unseres Lebens gesund?
Mit 338.000 Toten sind Herz-Kreislauf-Erkrankungen die häufigste Todesursache in Deutschland

IMAGE: Wie kann ich möglichst 
herzgesund bleiben?
IVCHENKO: Ende August 2021 
hat die europäische Gesellschaft 
für Kardiologie neue Leitlinien 
zur Prävention von Herz-Kreis-
lauf-Erkrankungen publiziert. 
Diese basieren auf Ergebnissen 
wissenschaftlicher Studien und 
sollen uns helfen, möglichst 
herzgesund zu bleiben und Kom-
plikationen bestehender Herz-
Kreislauf-Erkrankungen zu ver-
meiden bzw. zu verzögern. Diese 
Leitlinie beinhaltet neben sehr 
spezifischen und personalisier-
ten Empfehlungen auch allge-
meine Empfehlungen, die jeder 
wissen und umsetzen sollte. So 
sind zentrale Aussagen dabei: 

Verzicht auf Rauchen, gesunde Ernährung, Gewichtsnormalisierung 
und regelmäßige körperliche Aktivität. Letztere sollte nach Möglich-
keit ein tägliches 20 bis 40 minütiges Training mit moderater Belas-
tung beinhalten. Es wird dabei empfohlen, sich an der eigenen At-
mung zu orientieren. Die Atemfrequenz sollte höher als normal sein, 
aber eine Unterhaltung in vollen Sätzen dabei noch möglich sein.

IMAGE: Wie muss eine gesunde Ernährung aussehen?
IVCHENKO: Auch dazu gibt die Publikation gut definierte Empfehlun-
gen. Empfohlen wird die mediterrane Kost mit hohem Anteil an Obst 
und Gemüse, dabei sollte man versuchen mindestens 200 g Obst und 
200 g Gemüse aufgeteilt auf 2-3 Portionen pro Tag zu sich zu nehmen. 
Faserreiche Vollkornprodukte sowie ungesalzene Nüsse sollten die 
Diät vervollständigen. Auch bei Salz und Zucker sollte man zurück-
haltend sein. Die tägliche Kochsalzaufnahme sollte 5 g pro Tag nicht 
überschreiten, was in Deutschland leider häufig schwer umzusetzen 
ist, da den Nahrungsmitteln industriell bereits viel Kochsalz zugesetzt 
wird. Hinsichtlich Zucker wird besonders vor zuckerhaltigen Getränken 
gewarnt. Hiermit sind sowohl Softdrinks als auch Fruchtsäfte gemeint. 
So empfiehlt die WHO maximal 10 Prozent des täglichen Energiebe-
darfs durch freien Zucker zu decken. Bei Fleisch sind die Empfehlun-
gen dahingehend, den Verzehr von rotem Fleisch auf ein Maximum 
von 500 g pro Woche zu begrenzen und stattdessen lieber ein- bis 
zweimal pro Woche Fisch zu essen (hier sind die fettreichen Sorten 
wie Lachs zu bevorzugen). Alkoholkonsum ist auf maximal 100 g  
pro Woche (entspricht etwa einem Liter Wein) zu limitieren.

IMAGE: Blutdruck und Cholesterin sind auch Werte, die man im Hinblick 
auf seine Herzgesundheit kennen sollte?
IVCHENKO: Unerkannt und unbehandelt steigt bei Bluthochdruck das 
Risiko, einen Herzinfarkt, Schlaganfall oder eine Nierenschädigung zu 
erleiden. Von Bluthochdruck sprechen wir, wenn verschiedene Ober-
arm-Messungen in der Arztpraxis an unterschiedlichen Tagen Werte 
von 140 zu 90 mmHg oder höher ergeben. Bei Selbstmessungen für 
zu Hause gilt eine Obergrenze von 135 zu 85 mmHg. Eine regelmäßige 
Kontrolle ist wichtig. Das gilt auch für den Cholesterin-Wert. Erhöhte 
Cholesterinspiegel im Blut sind ein wichtiger Risikofaktor für Herzin-
farkt und Schlaganfall und Durchblutungsstörungen der Beine. Hohe 
LDL-Cholesterinspiegel verursachen Gefäßveränderungen in den Ar-
terien des Herzens (Arteriosklerose), in Hirn- und Beinarterien mit der 
Bildung von Ablagerungen in diesen Gefäßen (Plaques). 
Entgegen der immer noch weitverbreiteten Vorstellung ist unser Cho-
lesterinstoffwechsel zu einem beträchtlichen Teil genetisch festgelegt 

und lässt sich nicht vollständig durch Ernährung beeinflussen. Das 
„böse“ Frühstücksei gehört somit in die Welt der Mythen. Eine gesun-
de Lebensweise beeinflusst aber auf jeden Fall den Cholesterinhaus-
halt. Sie hilft, das Risiko kardiovaskulärer Erkrankungen zu verringern, 
und stellt die Basis der Therapie dar. Ob die Cholesterinwerte noch 
weiter medikamentös gesenkt werden müssen, hängt von dem indivi-
duellen Risiko für Herz-Kreislauf-Erkrankungen ab. Bei jemandem, der 
familiär vorbelastet ist, zusätzliche Risikofaktoren wie z.B. Diabetes 
mitbringt oder gar bereits eine Gefäßerkrankung hat, wird man deut-
lich geringere Cholesterinwerte anstreben und früher medikamentös 
behandeln als z.B. bei Gleichaltrigen ohne Risikofaktoren.

IMAGE: Welche Symptome können auf Herzprobleme hinweisen?
IVCHENKO: Das ist abhängig von dem einzelnen Krankheitsbild. Ver-
allgemeinernd kann man sagen: Bei der Angina pectoris, auch Herz-
enge genannt, kommt es aufgrund mangelnder Sauerstoffversorgung 
des Herzens zu Atembeklemmungen und Schmerzen in der Brust. 
Der Druck im Brustkorbbereich wird vor allem durch körperliche An-
strengung provoziert. Im Ruhezustand lassen die Schmerzen schnell 
nach. Bei Herzrhythmusstörungen bemerken Betroffene ein Rasen 
oder Stolpern des Herzens. Bekannt ist hier das Vorhofflimmern. Bei 
einer Herzschwäche fühlen sich viele Menschen dauerhaft müde und 
abgeschlagen, sie leiden unter Luftnot, Knöchelödemen oder Was-
seransammlungen im Bauchraum. Schwindel und Bewusstlosigkeit 
können ebenfalls auf ein Herzproblem hinweisen. Es gibt für diese 
Beschwerden natürlich auch viele andere Erkrankungen und nicht 
jeder muss Schmerzen verspüren. Häufiger als bei Männern können 
bei Frauen weniger eindeutige Symptome auftreten, etwa Atemnot, 
ein Ziehen in den Armen, unerklärliche Müdigkeit, Übelkeit oder Er-
brechen, Schmerzen im Oberbauch oder Rücken. Symptome wie der 
klassische Brustschmerz etwa können bei Frauen fehlen. Plötzliche 
akute Beschwerden machen sofortige ärztliche Hilfe unumgänglich. 
Wer chronische Beschwerden hat, sollte mit seinem Hausarzt spre-
chen, der dann gegebenenfalls einen Kardiologen hinzuziehen wird.

IMAGE: Wie kann der Kardiologe helfen?
IVCHENKO: Zuerst erfolgt ein ausführliches Gespräch (Anamnese) mit 
Erörterung der Vorerkrankungen, Risikofaktoren und Medikamenten-
einnahme. Die körperliche Untersuchung schließt das Abhören von 
Herz und Lunge ein, aber auch die Blutabnahme und ein EKG. Eine 
weiterführende Diagnostik ist die Echokardiographie. Das ist ein Ult-
raschall des Herzens, mit dem man beispielsweise Veränderungen bei 
den Herzklappen erkennen kann. Die Gesundheit der Herzkranzgefä-
ße können wir durch eine Computertomographie des Herzens (Car-
dio-CT) erkennen. Wenn wir uns den Herzmuskel oder mögliche Ent-
zündungen ansehen wollen, eignet sich ein Herz-MRT. Und schließlich 
kann man auch eine Katheteruntersuchung durchführen. Je nach Dia-
gnose wird dann die Therapie konzipiert. Es können Medikamente wie 
z.B. Betablocker und ACE-Hemmer bei chronischer Herzinsuffizienz 
zum Einsatz kommen. Es gibt aber auch verschiedene Eingriffsmög-
lichkeiten. Zu den häufigsten Eingriffen am Herzen zählen Operatio-
nen der Herzkranzgefäße (sogenannte Bypass-OP), der Ersatz von 
Herzklappen und das Implantieren eines Stents. Wir bieten in Koope-
ration mit den Kollegen des ev. Krankenhauses in Herne (Teil unseres 
Klinikverbundes) alle invasiven Therapien an (Links- und Rechtsherz-
katheter, die Kathetergestützte Klappeninterventionen der Aorten- 
und Mitralklappe sowie Devicetherapien (CRT, ICD, CCM)). Wir arbeiten 
interdisziplinär mit anderen Fachbereichen im Haus zusammen, etwa 
mit der Geriatrie. Nach einem Herzeingriff kommt für den Patienten 
oft eine kardiologische Rehabilitation in Betracht. Hier trainiert er 
unter medizinischer Aufsicht Belastungen, bekommt Schulungen und 
trainiert sich Schritt für Schritt in seinen Alltag zurück. Eine weitere 
regelmäßige ärztliche Kontrolle bleibt aber wichtig. anja
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 STOCKUM

SENIORENHAUS 
WITTEN-STOCKUM

Zuhause - hier bei uns.

Wir bieten Ihnen Kurzzeitpflege und Vollstationäre Pflege.

Seniorenhaus Witten-Stockum GmbH  |  Helfkamp 8 b  |  D-58454 Witten
Telefon: 02302  9886100  |  Fax: 02302  9886155  |  E-Mail: info@seniorenhaus-witten-stockum.de W
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Das erste
Spritzgebäck
mit 95 Jahren
Gemeinsam haben wir die Weih-
nachtszeit in vollen Zügen genos-
sen. Vom Backen, übers Baum-
schmücken und die gemeinsame 
Weihnachtsfeierlichkeiten haben 
wir die Zeit voll ausgekostet.
Da wurde auch das erste Mal 
nach 95 Jahren Lebenszeit Spritz-
gebäck gebacken. „Da muss man 
erst in ein Pflegeheim ziehen, um 
mal dazu zu kommen, Spritzge-
bäck zu backen - es ist großartig, 
dass man nach 95 Jahren noch 
immer was Neues lernt“, war die 
Aussage einer Bewohnerin.

 STOCKUM

 Termine
26. Februar: Turnwettkampf, Dreifach-Turnhalle,
Pferdebachstraße 253
20. & 21. Mai: Stockum kulinarisch, Hallenanbau & Parkplatz, 
Pferdebachstraße 253
19. Juni: Sommerfest, Bezirkssportanlage, Pferdebachstraße 240

Modelleisenbahn dreht ihre Runden
Eisenbahnfreunde haben Schaufenster der Heimatfreunde gestaltet

Einmal mehr dürfen sich die Stockumer über einen Hingucker freuen: und zwar über das Schaufenster der 
Heimatfreunde Stockum/Düren an der Hörder Straße 367. Dort dreht bis Ende Februar eine kleine Modell-
eisenbahn (Maßstab 1:160) mit der Spurweite N ihre Runden.
Diese Anlage wurde von den Eisenbahnfreunden Sören und Jens Grünebaum für das Schaufenster der Hei-
matfreunde angefertigt. Die Eisenbahnfreunde Witten und die Heimatfreunde Stockum/Düren wünschen 
viel Freude beim Betrachten dieser kleinen Modellbahnanlage. Übrigens: Abends ist das Schaufenster be-
leuchtet.
Die Eisenbahnfreunde Witten setzen sich seit rund 35 Jahren mit der Eisenbahn und ihrer Geschichte aus-
einander. Im denkmalgeschützten Wittener Hauptbahnhof haben sie ihr Vereinsheim.  www.efwitten.de

Haben das Schaufenster für die Heimatfreunde gestaltet: die Eisenbahnfreunde Sören und Jens Grünebaum.  Foto: Karoline Robbert

Zwar hat Corona das Vereinsge-
schehen fest im Griff, doch die 
Stockumer lassen den Kopf nicht 
hängen: So findet am 26. Febru-
ar nicht nur ein Turnwettkampf 
in der Dreifach-Turnhalle an der 
Pferdebachstraße 253 statt, es 
sind auch gesellig-sportliche Ter-
mine für das Jahr festgelegt.
Zum Beispiel: Stockum kulina-
risch. Am Wochenende 20. und 
21. Mai stehen Leckereien und 
gemütliches Beisammensein 
Hoch im Kurs. Wie gewohnt wird 

Stockum kulinarisch wieder im 
Hallenanbau und auf dem Park-
platz an der Pferdebachstraße 
Platz finden.
Einen Monat später, also für den 
19. Juni, ist auf der Bezirkssport-
anlage ein Sommerfest geplant. 
Neben Spiel & Spaß stehen auch 
Tanzaufführungen & Co. auf der 
Agenda.

Ein Blick zurück auf 
die Geschichte der 

„Villa Stochem“
Die Heimatfreunde Stockum/
Düren stellen ihr neues Vereins-
heft vor. „Diesmal blicken wir weit 
zurück, denn wir haben uns die 
Geschichte der ‚Villa Stochem‘, 
wie das Dorf damals genannt 
wurde, als Thema ausgesucht“, 
so die Organisatoren. „Freuen 
Sie sich auf einen Rückblick über 
die Geburtsurkunde Stockums 
und unsere Vorfahren sowie die 
wechselhafte Geschichte unseres 
Dorfes.“ 
Das Heft gibt es im Heimatstüb-
chen an der Hörder Straße 367.
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Neue Gas- und Wasserleitungen an der Himmelohstraße
Die Stadtwerke Witten erneuern seit dem 24. Januar 2022 die Gas- und 
Wasserversorgungsleitungen an der Himmelohstraße. Die Leitungen 
in diesem Gebiet sind 60 Jahre alt und werden nun zukunftssicher 
ausgetauscht.
In einem ersten Schritt startet die Baumaßnahme auf Höhe der Him-
melohstraße 23a bis 27 (Passmann- bis Leibreddestraße). Die Erneue-
rung der Leitungen auf diesen rund 100 Metern wird voraussichtlich 
bis Mai 2022 andauern. Die Gas- und Wasserversorgung bleibt verfüg-
bar. Nur für die Installation des Hausanschlusses muss die Versorgung 
kurzfristig pausieren. Diese Termine werden individuell mit den An-
wohnern geplant.
Leider lässt es sich nicht vermeiden, dass es auf einzelnen Abschnit-
ten zu Verkehrseinschränkungen und Sperrungen kommt. Die Buslinie 
373 wird über die Gerdesstraße / Mittelstraße umgeleitet. Für die Hal-
testelle „Rüggenstraße“ wird eine fußläufig erreichbare Ersatzhalte-
stelle auf der Mittelstraße (Höhe Haus Nr. 7) eingerichtet.
In einem zweiten Schritt planen die Stadtwerke die Erneuerung der 
Versorgungsleitungen zwischen der Himmelohstraße 27a bis 53 
(Leibredde- bis Gerdesstraße). Dieser Abschnitt wird in zwei Phasen 

unterteilt. Weitere Informationen werden vor Beginn dieser Baumaß-
nahme bereitgestellt.
Für Fragen stehen die Stadtwerke Witten unter der E-Mail:
baustelle(at)stadtwerke-witten.de oder per Telefon: +4923029173541 
zur Verfügung.

Sommerfest ist in Planung
TuS Stockum: Turnwettkampf am 26. Februar
Stockum kulinarisch am 20./21. Mai

Foto: Heimatfreunde Stockum/Düren



Zum 1. Januar 2022 trat auf der Grundlage des Gesundheitsversor-
gungsweiterentwicklungsgesetzes (GVWG) eine Pflegereform in Kraft.  
Pflegebedürftige in Heimen sollen dadurch finanziell entlastet wer-
den, die Pflegesachleistungen und Leistungen für die Kurzzeitpflege 
werden erhöht. Die Bedürftigen und ihre Angehörigen haben dadurch 
ein Anrecht auf höhere Pflegesachleistungen. 
In Deutschland leben über vier Millionen Pflegebedürftige. Die Prog–
nosen gehen für die Zukunft von weiterhin stark steigenden Zahlen 
aus. Rund drei Viertel von ihnen werden zuhause versorgt - oft in 
Verbindung mit einem ambulanten Pflegedienst, einer Tages- oder 
Kurzzeitpflege sowie stundenweisen Betreuungen. Jetzt gibt es dafür 
etwas mehr Geld. Die Pflegesachleistungen werden um je fünf Prozent 
raufgesetzt. Doch was sind Pflegesachleistungen überhaupt? Es sind 
Hilfen, die zuhause von professionellen Kräften geleistet werden so-
wie Tages- und Nachtpflege für Pflegebedürftige ab Pflegegrad zwei. 
Beispiele sind Hilfen beim Waschen und Ankleiden, aber auch haus-
wirtschaftliche Leistungen oder Einkäufe. Ab Januar 2022 gibt es bei 
diesen Pflegesachleistungen mehr Geld. Konkret 
für den Pflegegrad 2: 724 Euro (statt bisher 689 Euro)
für den Pflegegrad 3: 1.363 Euro (statt bisher 1.298 Euro)
für den Pflegegrad 4: 1.693 Euro (statt bisher 1.612 Euro)
für den Pflegegrad 5: 2.095 Euro (statt bisher 1.995 Euro)
Insgesamt gibt es fünf Pflegegrade von 1 bis 5 und den Pflegegrad 0. 
Dieser kommt häufig für die Menschen in Betracht, die keine körperli-
chen Einschränkungen haben, bei denen aber demenzbedingte Funk-
tionsstörungen, geistige Behinderungen oder psychische Erkrankun-
gen vorliegen. Sie können zwar ihren Alltag noch meistern, brauchen 
aber nicht selten dabei Unterstürzung oder Anleitung. Ihnen steht ein 
kleiner Monatsbeitrag aus der Pflegeversicherung zu. Sie können da-
mit beispielsweise Stunden für eine Haushaltshilfe finanzieren. 

Hilfen beim Wohnen im Alter
Ab 2022 werden die Leistungen für die Kurzzeitpflege erhöht.  Bisher 
gab es maximal 1612 Euro im Kalenderjahr. Jetzt werden es zehn Pro-
zent mehr sein - maximal 1774 Euro. Das Pflegegeld steigt allerdings 
nicht. Ziel des Gesetzgebers ist es, die Pflege zuhause besser auszu-
statten und die pflegenden Angehörigen zu entlasten. Eine solche 
Entlastung ist auch durch Angebote aus der Tagespflege  zu erreichen. 
Dabei wird der pflegebedürftige Mensch mehrere Stunden pro Tag in 

Brauchen Sie Hilfe? Wir sind für Sie im Pflege-Einsatz
Ambulante Pflegedienste, Tagespflege, hauswirtschaftliche Hilfen - es gibt viele Möglichkeiten

Auf Messen im Kreisgebiet sind die Anbieter der häuslichen Pflege gern zur Vorstellung 
unterwegs.  Foto: Pielorz

einer Gruppe betreut. Er wird verpflegt und nimmt an  Gruppenaktivi-
täten teil. Auch diese Leistungen sind - je nach Pflegegrad und Inten-
sität - über die Pflegeversicherung abzurechnen. Unter Umständen 
fallen Eigenanteile für den Betroffenen oder die Angehörigen an. 
Für fast alle älteren Menschen gilt: Sie wünschen sich eine Betreuung 
in den eigenen vier Wänden. Für viele von ihnen ist der Pflegedienst 
oder die hauswirtschaftliche Kraft dabei oft ein Höhepunkt im Alltag. 
Für die Mitarbeiter in der Pflege ein anstrengender, aber erfüllender 
Beruf. Nicht selten beginnt das Tagwerk für sie in der Frühschicht 
bereits um 6 oder 7 Uhr. Blutzucker messen, Medikamentengabe, 
Kompressionsstrümpfe anziehen und natürlich Hilfe beim Waschen 
oder Duschen - die Hilfeleistungen für einzelne Patienten sind bunt 
gemischt.  
Viele Pflegekräfte wissen: Sie sind für ihre Patienten mehr als Pflege-
kräfte. Sie sind Begleiter in ihrem Lebensabschnitt. Für manche Pa-
tienten sind sie auch Ratgeber oder das Tor nach draußen, wenn diese  
selbst ihr Zuhause nicht mehr verlassen können. 
Doch auch, wer mobil ist, aber unter einer demenzbedingten Funk-
tionsstörung leidet, ist oft auf Hilfe angewiesen. Zunächst versu-
chen die Angehörigen nicht selten in Kombination mit Tagespflege 
oder ambulanten Pflegediensten den Erkrankten die Möglichkeit zu 
bieten, in der eigenen Wohnung zu bleiben. Schreitet die Krankheit 
aber voran, so wird das irgendwann unmöglich. Eine Alternative zur 
klassischen stationären Unterbringung ist eine Demenz-Wohnge-

aktiv bleiben
sich wohl fühlen
versorgt sein

Chelonia
Ihre freundliche Einrichtung

für betreutes Wohnen in Witten

Chelonia Pfl ege GmbH
Wannen 144 • 58455 Witten

E-Mail: chelonia-bochum@t-online.de
www.chelonia-online.de

versorgt sein

� 02302 580860

!  Aktuell freie Wohnungen zu vermieten  !

In der Tagespflege oder zuhause mit hauswirtschaftlichen Kräften können Senioren 
Gemeinschaft und Beschäftigung erleben. In der Demenz-WG finden Menschen mit de-
menzbedingten Funktionsstörungen einen erfüllten Lebensabend. Foto: bigstock

∙ Persönliche Betreuung
∙  Abwechslungsreiches 

Beschäftigungsprogramm
∙  Fachkundige Pflege mit hoher 

medizinischer Kompetenz

©
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Theodor-Heuß-Straße 2–4 · 58452 Witten
(Stadtzentrum am Berliner Platz neben der Targo Bank)

Ansprechpartner:
Sascha Lengnick
Telefon 02302 4009823 · Fax  02302 4009824
Mobil 0172 7859674
Mail: tagespflegezentrum@residenz-wetter.de

Eine Einrichtung der:
Dr. med. Lührmann

Tagespflegezentren GmbH

∙ Abhol- und Bringservice
∙ Eigener ambulanter Pflegedienst
∙ Enge Kooperation mit Ärzten u.v.m.
∙  Tagespflege, ärztliche Verordnungen, 

ambulante Pflege, Kurzzeitpflege

Alles aus einer Hand!

meinschaft. Diese Einrichtungen gibt es mittlerweile in vielen Städ-
ten. Jeder Bewohner hat ein eigenes Zimmer, oft mit einem eigenen 
Badezimmer. Wohnküche und Gemeinschaftsräume stellen in einer 
familiären Atmosphäre das Herzstück einer solchen Wohngemein-
schaft dar. Der Personalschlüssel garantiert eine Rundum-Betreuung, 
ermöglicht aber eben auch ein weitgehend selbstbestimmtes Leben 
für die Betroffenen. Nach der Demenz-WG in der Hattinger Südstadt 
hat die hwg beispielsweise in diesem Jahr im Stadtteil Holthausen 
zwei weitere Demenz-Wohngemeinschaften und acht Service-Woh-
nungen realisiert. Die Prognose für die Zukunft ist unstrittig: Immer 
mehr Menschen werden auf Hilfe im Alter angewiesen sein. anja

Foto: bigstock
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• Unbefristeter Vertrag
• Gutes Arbeitsklima
• 13. Gehalt + Urlaubsgeld + Boni
• BGM (z.B. Massagen) + Zuschüsse

Seniorenzentrum Am  Alten Rathaus // Sabine Goedtke
Wittener Str.6 // 58456 Witten-Herbede

02302 282 681 141 // goedtke@seniorenzentrum-witten.de

Witten-Herbede, Seniorenzentrum „Am Alten Rathaus“

MA für den sozialen Dienst m/w/d, 30. Std./Woche
Betreuungsfachkräfte m/w/d, 25. Std./Woche
Präsenzkräfte m/w/d, 20. Std./Woche

Geld für EN-Krankenhäuser 
Das Marien-Hospital Witten, das Evangelische Krankenhaus Witten, 
die Orthopädische Klinik Volmarstein sowie die Fliedner Klinik Gevels-
berg, das Gemeinschaftskrankenhaus Herdecke, die HELIOS Klinik 
Schwelm bekommen Förderbescheide in Höhe von insgesamt fast 
3,3 Millionen Euro. Die Mittel sollen bei der Bewältigung der Corona-
Pandemie helfen und dienen der Förderung von Investitionen, so z. B. 
auch für den Bau von Isolierstationen, der Anschaffungen von Geräten 
oder auch der Erneuerung von Luft- und Klimatechnik. 
Der CDU-Kreisvorsitzende Oliver Flüshöh: „Die Landesregierung inves-
tiert dankenswerterweise mehr denn je in die Zukunft unserer Kran-
kenhäuser, um eine hochwertige Versorgung der Bürgerinnen und 
Bürger sicherzustellen. Gerade in der jetzigen Zeit ist der Investitions-
bedarf der Krankenhäuser hoch.“

Unter neuer Leitung
Neuer Geschäftsführer des Universitätsklinikums 
Knappschaftskrankenhaus Bochum ist seit An-
fang des Jahres Christian Eckert, der übergangs-
weise die Geschicke des Hauses lenken wird. Er 
tritt die Nachfolge von Hans-Peter Jochum an, 
der nach achteinhalb Jahren Diensttätigkeit am 
Haus zum 31. Dezember in den Ruhestand ge-
treten ist.

Einen ersten Einblick von der Arbeit im Knappschaftskrankenhaus hat 
der Diplom-Kaufmann bereits erhalten und freut sich auf die anste-
henden Aufgaben. Christian Eckert wurde 1976 in Hamburg geboren, 
wuchs aber in Bonn auf. An der Universität Passau studierte er von 
1996 bis 2002 Betriebswirtschaftslehre und spezialisierte sich 2004 
bis 2007 mit einem MBA im Bereich Healthcare. 

Christian Eckert (Quel-
le: Fotoabteilung, UK 
Knappschaftskranken-
haus Bochum)



Ergotherapie hilft zu mehr
Selbstständigkeit und ent-
lastet im täglichen Leben.

LEISTUNGEN:
Wir helfen bei

◾ Schlaganfall 
· Parkinson 
· Demenz · MS 
· Schädelhirntrauma

◾ Entzündungen der
Wirbelsäule 
und der Gelenke

◾ Handtherapie

◾ Kinder mit Entwicklungsstörungen –
ADS + ADHS

Privat und alle Kassen. Hausbesuche!

Praxis für Ergotherapie
Inhaberin: Anke Hein
Wittener Str. 4 · 58456 Witten
Fon: 0 23 02 / 93 22 40
E-Mail: info@ergomeile.de
Web: www.ergomeile.de

Anke Hein
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 Wichtig!
Vor dem Kauf eines Tieres sollten die voraussichtlich entstehen-
den Kosten für Futter, Ausstattung und Tierarzt, der erforderliche 
Zeitaufwand sowie die Betreuung bei Krankheit oder Urlaub be-
dacht werden. Vorsicht ist bei dubiosen Angeboten im Internet 
geboten.Viele Senioren hatten früher selbst Kaninchen und erinnern sich bei deren Anblick an die 

alten Zeiten. Foto: Bigstock

Helfen Tiere gegen 
Einsamkeit?
Wie erdrückend ruhig eine Wohnung plötzlich sein kann, merken Men-
schen vor allem nach einer Trennung oder dem Tod des Partners. Neue 
Kontakte suchen und finden? Kein einfacher Weg, überhaupt und vor 
allem in Coronazeiten. Hilft es, ein Haustier gegen die Einsamkeit ins 
Haus zu holen?
Keine schlechte Idee, meint Frank Nestmann von der TU Dresden. 
Er untersucht mit seiner Forschungsgruppe die Beziehung zwischen 
Mensch und Tier. „ Es ist ohne Zweifel so, dass Menschen, die Haustiere 
haben, weniger einsam sind.“

Haustiere bringen Leben und Struktur in den Alltag
Allemal ist es ein Geben und Nehmen zwischen Tier und Frauchen 
oder Herrchen. Der verantwortungsvolle Umgang beispielsweise mit 
einem Hund beinhaltet schließlich regelmäßiges Füttern, Pflege, Gas-
sigehen und mitunter Tierarztbesuche. So kommt ganz schnell wieder 
eine Struktur in den oft grauen Alltag. „Dadurch erlebt der Mensch 
eine Wirksamkeit. Und das bedeutet wiederum eine Erhöhung des 
eigenen Selbstwertgefühls“, so der Dresdner Wissenschaftler. Mit dem 
Haustier, sei es Hund, Katze oder Wellensittich, ist ein Lebewesen im 
Raum, das das Gefühl von Gesellschaft vermittelt.
Kommen Frauchen oder Herrchen von der Arbeit heim, zeigen die 
tierischen Mitbewohner offen ihre Freude. Sie akzeptieren jede der 
menschlichen Stimmungslagen und hören mit unendlicher Geduld 
zu, wenn der Schuh drückt. Das Streicheln eines weichen Hunde- oder 
Katzenfells löst bei Menschen das wohlige Gefühl von Nähe aus und 
senkt gleichzeitig Puls und Blutdruck. Die Einsamkeit wird ein Stück-
chen weit gelindert.

Klar ist natürlich, dass der Mensch kein Hund und keine Katze ist. An 
dieser Stelle dürfen Herrchen und Frauchen aber auch keinesfalls aus 
den Augen verlieren, dass Hund oder Katze eben auch keine Mensch 
sind und auch nicht „vermenschlicht“ werden wollen. Auch für Frank 
Nestmann erreicht die Beziehung zwischen Mensch und Tier zwar kei-
nesfalls die gleiche Qualität wie zwischen zwei Menschen. Bei seiner 
Forschungsarbeit hat er aber die Ausschüttung eines Bindungshor-
mons – ähnlich wie bei einer Mutter zu ihrem Kind – festgestellt, wenn 
ein Mensch sich um ein Tier kümmert.

Tiere wecken Erinnerungen bei Senioren
In vielen Seniorenheimen gehört der regelmäßige Besuch von Hun-
den und auch Kaninchen zum wöchentlichen Programm. Aus gutem 
Grunde: Sitzen Kaninchen auf dem Tisch eines Seniorenheims, werden 
oft Jugend-Erinnerungen aus dem Langzeitgedächtnis zurückgeholt. 
Anja Domek vom AWO-Seniorenzentrum Witten in der Egge freut sich: 
„Die Tiere aktivieren die noch vorhandenen Fähigkeiten unserer Be-
wohner. Manche wissen nicht mehr, was man mit einem Löffel macht, 
aber sie können plötzlich ein Kaninchen füttern. Das Umsorgen der 
Kaninchen führt dazu, dass die Senioren sich unterhalten oder mit 
den Tieren sprechen. Selbst unruhige Demenzbewohner werden sicht-
lich ruhiger und bleiben am Tisch sitzen. Die Tiere haben einen merk-
lichen therapeutischen Effekt.“

Hunde müssen Gassi - Chancen auf neue Kontakte
Nicht nur „Der Junge muss an die frische Luft“, wie ein erfolgreicher 
Kinofilm titelte, auch ein Hund braucht seinen Auslauf. Hundebesitzer 
lernen beim Gassi-gehen meist in kurzer Zeit viele viele andere Hunde 
und ihre Besitzer aus der Umgebung kennen. Auffallend: Die Namen 
der anderen Vierbeiner von „Bello“ über „Köbi“ bis „Lumpi“ sind unter 
den Hundehaltern meist geläufig, die ihrer Herrchen und Frauchen 
eher nicht. Ohne ihren Liebling wären viele Gespräche an der frischen 
Luft aber erst gar nicht zustande gekommen.  www.merkur.de/dx

Brillenkauf ist seit 2004 Privatsache
Fast jeder braucht irgendwann eine Brille, lohnt sich da nicht eine Brillenversicherung?
Eine Brillenversicherung ist eine private Zusatzversicherung, je nach 
Versicherer und gewähltem Tarif werden die Kosten für eine neue Bril-
le ganz oder teilweise übernommen, und eine Brille kostet meist nicht 
wenig. Aber für wen lohnt sich überhaupt eine Brillenzusatzversiche-
rung? Bei einer Brillenversicherung verteilen Sie die relativ geringen 
Versicherungsbeiträge über einen längeren Zeitraum. Wenn dann der 
Kauf einer neuen Brille nötig ist, übernimmt die Versicherung die Kos-
ten oder einen Teil davon. 
Grundsätzlich sollten Sie überschlagen, ob sich eine solche Versiche-
rung für Sie lohnt. In aller Regel übernimmt die Brillenversicherung 
alle zwei bis drei Jahre die Anschaffungskosten für eine neue Brille. 
Auf welche Summe kommen Sie, wenn Sie die Beiträge über die Jahre 
addieren? Sind die zu erwartenden Brillenkosten höher? 
Das ist natürlich individuell sehr verschieden. Wie schnell verschlech-
tert sich meine Sehstärke? Bei einer Verschlechterung um mind. 0,5 
Dioptrien (egal, ob kurz oder weitsichtig) haben Sie bei fast allen 

Versicherungen ein Anrecht auf eine neue Brille. Zwischen 35 und 55 
Jahren verschlechtert sich die Sehkraft oft zusehends. Grund hierfür 
ist die Alterssichtigkeit. Einstärkenbrillen (Lesebrillen) sind allerdings 
relativ günstig sind. Bei der Kombination aus Kurzsichtigkeit und 
Alterssichtigkeit bietet sich jedoch der Kauf einer deutlich teureren 
Gleitsichtbrille an. 
Auch Brillenschäden durch Sport- oder Freizeitaktivitäten werden von 
den meisten Brillenversicherungen übernommen. Wenn Sie aus modi-
schen Gründen alle zwei Jahre eine neue Brille tragen möchten, auch 
dann zahlt sich die Versicherung in vielen Fällen aus.
Für Menschen, die stets knapp bei Kasse sind, kann eine Brillenver-
sicherung dazu beitragen, dass man sich die neue Brille leisten kann, 
wenn sie erforderlich ist. Denn die regelmäßigen Beiträge liegen beim 
Versicherer „geschützt“ – wenn man es selber beiseite legt, gerät man 
möglicherweise in Versuchung, das angesparte Geld einfach ander-
weitig auszugeben. Der Verlust einer Brille oder eine Sonnenbrille sind 
meist nicht mit abgesichert. 
Wer seine Brille lange trägt und sorgsam behandelt, kann meist auf 
eine Versicherung verzichten, sofern nicht eine zunehmende Ver-
schlechterung der Sehkraft prognostiziert wird. 
Vor Abschluss einer Brillenversicherung sollte man bedenken, dass ei-
ne Brillenversicherung in einigen Fällen ein Verlustgeschäft sein kann, 
in anderen Fällen aber auch durchaus lohnend sein kann.

Anbieter von Brillenversicherungen: 
Barmenia Brillenversicherung: Die Zusatzversicherung Brille bei der 
Barmenia leistet 100 % für Brillen und Kontaktlinsen bis zu 300 EUR 
alle zwei Kalenderjahre. Bei einer Sehstärke-Veränderung von mehr 
als 0,5 Dioptrien auch vorher.
Ergo Direkt Brillenversicherung: Bei ErgoDirekt gibt es zwei Tarife, 
die sich in der Höhe der Zuschüsse unterscheiden. Zuschuss für Seh-
hilfen (Brille, Kontaktlinsen, Sonnenbrille) alle zwei Versicherungsjah-
re, unabhängig von einer Dioptrienveränderung. Für eine Laser-Ope-
ration zur Sehschärfenkorrektur gibt es einmalig einen Zuschuss in 
Höhe von 1.000 EUR.
DKV Brillenversicherung: Die Brillenversicherung der DKV über-
nimmt 80 % vom Rechnungsbetrag. Erwachsene haben alle zwei Jahre 
einen Leistungsanspruch auch ohne Vorleistung der Krankenkasse.
Arag Brillenversicherung: 
Die Arag bietet keine reine Brillenzusatzversicherung, sondern drei 
„Gesundheits-Ergänzungstarife“ an. Darin eingeschlossen sind auch 
Kostenübernahme für Heilpraktiker und alternative Heilmethoden, 
aber auch eine Auslands-Krankenversicherung. Das Paket wird da-
durch zwar teurer, kann aber im Einzelfall genau passen.
Weitere Versicherungsanbieter sind zum Beispiel: R+V Brillenver-
sicherung, die Continentale, die Württembergische, die Allianz, die 
Hallesche oder die Signal Iduna. Neben den Versicherern bieten auch 
einige Optiker (z.B. die großen Ketten) Brillenversicherungen an. Diese 
sind reine Brillenversicherungen, d.h. man bekommt im Schadensfall 
nur einen Ersatz von diesem Optiker.  Quelle: www.brillen-sehhilfen.de

 Brillenkauf ist Privatsache
Ausgenommen sind Kinder und Jugendliche bis zu einem Alter 
von 18 Jahren. In seltenen Ausnahmen, wenn eine schwere Seh-
behinderung vorliegt, übernehmen die Kassen auch die Kosten 
für eine Brille. Aber für alle an-
deren gilt: Brillenkauf ist Privat-
sache. Laut dem Zentralverband 
der Augenoptiker kostet eine Bril-
le durchschnittlich 372 Euro. Bei 
einer Gleitsichtbrille können es 
auch mehr als 1000 Euro sein.

ZEISS DriveSafe Brillengläser
• Verbesserte Sicht bei schwierigen Lichtverhältnissen
•	 Geringeres	Blendungsempfinden	bei	Gegenverkehr
•	 Schnelle	und	entspannte	Blickwechsel	zwischen	Straße,	Navi	und	Rückspiegel

Jetzt erhältlich bei Ihrem ZEISS Augenoptiker: 

Augenoptiker Mustermann 
Musterstraße	12
34567 Musterstadt
Tel.	123	45	67	89

Sichere Fahrt.
Entspannte Augen.
Bei jedem Licht und Wetter.
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Jetzt erhältlich bei Ihrem ZEISS Augenoptiker: 

Augenoptiker Mustermann 
Musterstraße	12
34567 Musterstadt
Tel.	123	45	67	89

Sichere Fahrt.
Entspannte Augen.
Bei jedem Licht und Wetter.
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Stockumer Str. 26A ∙ 58453 Witten 
Tel. 02302 1781737
Mobil 0173 1578628
info@hoerchen.net ∙ www.hoerchen.net

Öffnungszeiten:
Montag – Freitag 09:00 – 13:00 Uhr

Es gelten die aktuellen Coronaregeln
und Hygienemaßnahmen (3G).

1 Jahr

Gutschein für
kostenfreie Hörsysteme-Inspektion

oder kostenfreien Hörtest
einlösbar vom 14.2. – 18.2.2022

(nach Terminvereinbarung).

Als Dankeschön erhalten Sie
eine kleine Überraschung.

✂ ✂

✂✂

✂

✂
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Vor einem Jahr öffnete ich, Hörsyste-
me Hörchen (Inh. Kerstin Köhl), mit 
der Leidenschaft, für jeden Kunden 
die passende Hörlösung zu finden, die 
Türen. Die individuelle, verständliche 
und kompetente Beratung rund um 
die Themen Hörsysteme, Gehörschutz 
und Zubehör ist mir dabei besonders 
wichtig. Neben der Versorgung im La-
denlokal (Parkplätze direkt vor der Tür) 
liegt mir mein Hausbesuch-Service be-
sonders am Herzen. Nicht jedem ist es 
möglich persönlich vorbeizukommen und trotzdem ist es mir wichtig, 
auch diesen Kunden die optimale Hörsysteme-Versorgung zu bieten. 
Zu meinen Leistungen zählen unter anderem die Beratung und An-
passung von Hörsystemen, Herstellung von individuellen Ohrstücken 
im hauseigenen Labor, Schlaf- und Schwimmschutz.
Pandemiebedingt konnte ich leider keine Eröffnungsfeier machen 
und auch der Plan, diese nach einem Jahr nachzuholen, lässt sich lei-
der nicht verwirklichen. Somit hoffe ich auf nächstes Jahr.
Trotzdem möchte ich Sie einladen mit obenstehendem Gutschein und 
vorheriger Terminvereinbarung vorbeizukommen.
 Ich freue mich auf Sie! Kerstin Köhl

Hörsysteme Hörchen feiert Geburtstag
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Bahnhofstraße 55
58452 Witten

Telefon 0 23 02 / 5 47 91

Vormholzer Straße 2
58456 Witten-Herbede

Telefon 0 23 02 / 9 73 08 55

www.hoergeraete-steneberg.de

Seit 40 Jahren Ihr Spezialist für gutes Hören

Aktives und gesundes Leben hält Gehör fit
Nachhaltige Hörgesundheit ist 
machbar: akustische Abwechs-
lung im Alltag, Routinen durch-
brechen, Körper und Geist in 
Schwung halten und regelmäßige 
vorsorgliche Hörtests. Ein aktiver 
und ausgewogener Lebensstil 
fördert die Gesundheit und trai-
niert die Sinneswahrnehmungen. 
Das kommt auch maßgeblich 
dem Gehör zugute. Und über den 
persönlichen Hörstatus infor-
miert der Hörtest beim Hörakus-
tiker. Wer also seine Ohren – ob 
mit oder ohne Hörgerät – bis ins 
Alter fit halten möchte, sollte sie 
täglich vielen unterschiedlichen 
Höreindrücken aussetzen, be-
wusst hinhören und akustischen 
Herausforderungen nicht aus 
dem Weg gehen. Vor Belastun-
gen wie Dauerlärm und extremer 
Lautstärke sind die Ohren grund-
sätzlich zu schützen. Auch hier 
sind Hörakustiker die Experten.
Für die ausgewogene Hörgesund-
heit ist es wichtig, Abwechslung 
und Herausforderung in den 
akustischen Tagesablauf zu brin-
gen. Denn neue und unterschied-
liche Höreindrücke halten das 
Gehör fit und flexibel. Konzent-
riertes Zuhören und bewusstes 
Hinhören fördern das Zusam-
menspiel von Ohren und Hörzen-
trum im Gehirn. Das geschieht bei 
allen Gesprächen und geselligen 
Unternehmungen in kleinen und 
großen Gruppen, sei es im Sport-
verein, im Restaurant, mit Freun-
den oder mit der Familie wie auch 

bei Konzerten, Theateraufführun-
gen oder Vorträgen. Deshalb gilt: 
Wer sich stets aktiv beteiligt und 
kommuniziert, hält sein Gehör 
im Training und kann außerdem 
schnell feststellen, wenn die Ver-
ständigung allmählich schlechter 
wird.
Ohren wollen hören: Je größer 
und vielfältiger die Bandbreite 
der akustischen Signale ist, desto 
leistungsfähiger bleiben die ent-
sprechenden Vernetzungen im 
Gehirn. Wie eine Art lernendes 
System passen sie sich immer 
wieder den jeweiligen Anforde-
rungen an und konfigurieren sich 
entsprechend. Hier im Hörzent-
rum des menschlichen Gehirns 
wird alles Gehörte entschlüsselt, 
bewertet und verarbeitet. Wenn 
dagegen nur wenige oder gleich-
förmige Signale dort ankommen, 
gehen die neuronalen Strukturen 
und die Fähigkeit des selektiven 
Hörens nach und nach verloren. 
Für die Betroffenen wird es dann 
immer schwieriger, unruhigen 
Gesprächen zu folgen oder in 
geräuschvoller Umgebung Wich-
tiges von Unwichtigem zu unter-
scheiden. Allzu viel Routine bei 
den Hörgewohnheiten ist des-
halb nicht hilfreich. Werden un-
ruhige Gesprächssituationen zu-
nehmend als anstrengend emp-
funden, sollte man ihnen aber 
nicht aus dem Weg gehen und 
sich zurückziehen, sondern auf je-
den Fall einen Hörtest bei einem 
Hörakustiker in Betracht ziehen.

Hörforscher gehen davon aus, 
dass der Prozess der Hörentwöh-
nung weit verbreitet ist. Denn bei 
Millionen Menschen hat sich mit 
zunehmendem Alter bereits ein 
schleichender Hörverlust ein-
gestellt. Die akustischen Wahr-
nehmungen der Betroffenen sind 
eingeschränkt, ohne dass sie sich 
darüber im Klaren sind. Unbe-
wusst haben sie ihre Alltagsmus-
ter an ihre Hördefizite angepasst, 
sodass Menge und Vielfalt der 
akustischen Signale, die das Hör-
zentrum noch erreichen, immer 
weiter abnehmen. In der Folge 
liegen die Verarbeitungsstruk-
turen im Gehirn mehr und mehr 
brach. Je länger diese Entwöh-
nung andauert, desto schwieriger 
wird es, den Prozess wieder um-
zukehren. Hörakustiker können 
hier Abhilfe schaffen und hör-

entwöhnte Menschen mit Hilfe 
geeigneter Hörtechnologie und 
individueller Hörtrainings wieder 
zum guten Hören verhelfen.
Der erste Schritt ist ein profes-
sioneller Hörtest bei einem Hör-
akustiker. Der ist kostenlos und 
gibt Gewissheit über die persön-
liche Hörleistung. Die Förderge-
meinschaft Gutes Hören ist mit 
ihren Partnerakustikern überall in 
Deutschland vertreten. Die FGH-
Hörexperten decken das gesamte 
Leistungsspektrum ab vom Ge-
hörschutz über die professionel-
len Hörtests bis hin zur individu-
ellen Beratung und Anpassung 
von Hörgeräten einschließlich 
des Hörtrainings. FGH-Partner 
sind zu erkennen am Ohrbogen 
mit dem roten Punkt. Einen Fach-
betrieb in der Nähe findet man 
unter www.fgh-info.de FGH

GUTES HÖREN

Foto: Bigstock

Nichts ist so spannend und bewegt den Menschen 
so sehr wie sein eigenes Verhalten und das seiner 
Mitmenschen. Auch in diesem Jahr greift IMAGE ge-
meinsam mit Dr. med. Willi Martmöller, Facharzt für 
Allgemeinmedizin, Psychotherapie (Tiefenpsycho-
logie) in unserer Serie „Wie tickt der Mensch“ span-
nende Fragen auf und stellt verblüffende Antwor-
ten aus der Psychologie vor.
„Auf die Frage, warum Menschen sich aggressiv verhal-
ten, könnte man positiv antworten: weil sie es müssen. 
Aggression hat allerdings einen schlechten Ruf in der 
Gesellschaft. Dabei dient sie dem Selbstschutz. Stress-
hormone wie Kortisol, Noradrenalin und Adrenalin zirkulieren verstärkt 
durch den Organismus, lassen den Blutzuckerspiegel und den Blutdruck 
steigen. Plötzlich sind wir hellwach und voller Energie. Wir sind bereit, auf 
ein Ärgernis, Stress, Gefahren oder Unterdrückung zu reagieren – letzt-
lich um zu kämpfen oder zu fliehen. Die Aggression ist ein wesentlicher 
Bestandteil unseres Selbstwertgefühls und ohne sie sind wir gefangen in 
unserer eigenen Angst. Damit ist ausdrücklich NICHT gemeint, dass sich 
jeder Mensch auf Kosten anderer nimmt, was er will oder sich gewalttätig 

verhält“, erklärt Dr. Willi Martmöller. „Wir wissen, dass Aggression gegen 
andere Menschen umso wahrscheinlicher wird, je wütender wir sind und 
je mehr eine konkrete Person als Auslöser dafür verantwortlich gemacht 
werden kann. Umgekehrt wissen wir auch, dass junge Menschen mit Bin-
dung an Bezugspersonen und einem früh gelernten sozialverträglichen 
Verhalten weniger zu Aggressionen neigen und sie besser kontrollieren 
können. Ein Erfolgserlebnis, das mit Gewalt zusammenhängt, wird im Ge-
hirn anders gespeichert als eines, das ohne Gewalt entstanden ist. Wenn 
wir die Erfahrung machen, Aggression und Gewalt gehören immer zusam-
men und sind erfolgreich, dann zeigen Menschen eher ein gewaltberei-
tes Verhalten. Dabei kann Aggression genau das Gegenteil hervorrufen. 
Indem sie den Angriff vorbereitet, kann sie Gewalt überflüssig machen 
- etwa dadurch, dass das Gegenüber eingeschüchtert wird oder einlen-
kend reagiert. Wichtig ist nicht, die Aggression zu unterdrücken, sondern 
zu lernen, mit ihr umzugehen und sie in positive Energie zu verwandeln.“
 anja

u Einen Serienteil verpasst? Lesen Sie online: www.image-witten.de 
oder www.martmoeller.de

 Image-Serie: Wie tickt der Mensch?

Warum verhalten sich Menschen aggressiv?

mit Dr. med.  
Willi Martmöller

Dauerhaft unterdrückte Aggression macht krank
Die Hirnforschung untersucht, was im Gehirn passiert, wenn und wo-
durch Menschen aggressiv werden: Ein spezieller Teil des Frontalhirns, 
der anteriore cinguläre Cortex (ACC), ist eine Art Konfliktmanager und 
dafür zuständig, Probleme zu melden und zu lösen. Gleichzeitig regu-
liert er unsere Reaktionen. Bei aggressivem Verhalten ist seine Aktivität 
verringert. Das reduziert das mitfühlende Denken. Dagegen erhöht sich 
die Aktivität der Amygdala (dem Aggressions- und Alarm-Areal des Ge-
hirns), die auch wegen ihrer Form Mandelkern genannt wird. Die Amyg-
dala hat unter anderem die Funktion, Bedrohungen zu erkennen und 
Abwehrreaktionen einzuleiten. Psychologen gehen heute davon aus, 
dass Aggressionsenergie bei jedem Menschen vorhanden ist. Wer nicht 
gelernt hat, mit ihr umzugehen, und versucht, sie dauerhaft zu unter-
drücken, ist in Gefahr, autoaggressive Verhaltensweisen zu entwickeln 
oder in eine Gewaltspirale zu geraten. Es können Sucht- und Essstörun-
gen entstehen, aber auch massive Affektdelikte, bei denen Personen 
oder Sachgegenstände geschädigt werden. Studien zeigen: Wenn Men-
schen mit Zurückweisung, Unehrlichkeit und gebrochenen Versprechen 
konfrontiert werden und das mit vertrauten Personen erleben, reagie-
ren sie besonders aggressiv. Anerkannte Regeln in Gesellschaft und Er-
ziehung sollten Aggressionen beherrschbar machen. 
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www.zff-witten.de

■ Medizinische Fußpflege
Spezialbehandlung bei:
■ Diabetes
■ Nagelpilz
■ eingewachsenen Nägeln

LE
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N

G
EN Unsere Kernkompetenz liegt in der 

Fußgesundheit. Neben der klassischen 
medizinischen Fußpflege behandeln 
wir auch Nagelpilz, schmerzende
Hühneraugen, drückende Schwielen 
und eingewachsene Nägel mittels
einer Zehennagelspange.

Weihnachtswünsche erfüllt
Seit vielen Jahren organisiert das Team der Infostelle der Universität 
Witten/Herdecke (UW/H) die Beteiligung an der Weihnachtsaktion für 
den gemeinnützigen Verein Ruhrtal Engel in Witten. Katja Löhmann, 
Elona Melcher und Anke Teichmann haben auch in diesem Jahr Weih-
nachtswünsche angenommen, die dann von Studierenden, Mitarbei-
terinnen und Mitarbeitern erfüllt wurden. Einzelpersonen oder Grup-
pen haben sich Wunschzettel im Wert von maximal 25 Euro abgeholt 
und dann das fertig verpackte Geschenk zur Uni gebracht. „Da viele 
im Homeoffice sind, waren wir nicht sicher, wie die Beteiligung dieses 
Jahr ausfallen würde. Aber alle 65 Wunschzettel, die wir bekommen 
haben, sind auch übernommen worden und darüber freuen wir uns 
sehr“, so Katja Löhmann stellvertretend für das ganze Team.

Seit 2007 engagieren sich etwa 30 Ruhrtal Engel das ganze Jahr über 
für Kinder und Jugendliche aus einkommensschwachen Familien. Da-
mit diese auch an Weihnachten einen Geschenkewunsch erfüllt be-
kommen können, beteiligen sich seit über zehn Jahren Wittener Un-
ternehmen sowie Einzelpersonen bei der Weihnachtswunschaktion.

Die UW/H hat für die Weihnachtswunschaktion der Ruhrtal Engel fleißig gesammelt und 
so konnte der „Geschenkeberg“ rechtzeitig vor Weihnachten übergeben werden. Bild: 
Anke Teichmann, Elona Melcher und Katja Löhmann mit den Geschenken.  Foto: UW/H

 ANNEN

Wieder zurück auf die Schulbank: Senioren können sich noch für den „JuleA“-Kurs an der 
Holzkamp-Gesamtschule anmelden.   Foto: bigstock

Schach  leitet sich aus dem 
Persischen ab und bedeutet 
„Schah, König“ – daher wird es 
auch als „das königliche Spiel“ 
bezeichnet . Es ist ein strategi-
sches Brettspiel, bei dem zwei 
Spieler abwechselnd Spielsteine 
(die Schachfiguren) auf einem 
Schachbrett bewegen. Ziel des 
Spiels ist es, den Gegner schach-
matt zu setzen, das heißt, dessen 
König so anzugreifen, dass die-
sem weder Abwehr noch Flucht 
möglich ist.
Schach lernen und trainieren! 
– so lautet das Projekt des Ju-
gendtreffs FAMOUS in Zusam-
menarbeit mit der Sport-Union 
Annen, Abteilung Schach: In der 
Regel findet der Schach-Treff je-
den zweiten und vierten Freitag 

im Monat von 17 bis 18.30 Uhr im 
FAMOUS, Annenstraße 120, statt.
Darüber hinaus hat das Famous 
regelmäßig geöffnet: dienstags 
von 16 bis 20.30 Uhr; mittwochs 
und donnerstags von 16 bis 21 
Uhr; freitags von 15 bis 21 Uhr; 
samstags von 16 bis 21 Uhr und 
sonntags von 15 bis 19 Uhr.

Die Hygienevorschriften und 
Bestimmungen des Infektions-
schutzes der aktuellen Corona-
Schutzverordnung NRW und All-
gemeinverfügung des Ennepe-
Ruhr-Kreises sind auch hier bei 
an der Annenstraße einzuhalten. 

28. Januar 2022, 
17 bis 18.30 Uhr

lädt zum Schach-Treff ein

Einem Teil dieser
Image-Ausgabe ist
ein Flyer der Firma
„Optic Bongers“ beigelegt.
Wir bitten um Beachtung.

PLATTE! Festivalplanung für den Imberg beginnt
Liebst du Musik und Festivals? Und interessiert dich die Arbeit im Musikbereich, aber du weißt 
noch nicht so genau, wo es hingehen soll? 

Dieser Kurs richtet sich an Teilnehmen-
de, die bereits in früheren Jahren Er-
fahrungen mit der englischen Sprache 
gemacht haben und diese nun wieder 
auffrischen wollen. Das Besondere an 
diesem Kurs ist, dass wir das Sprach-
training mit einer Sprachreise nach 
England verbinden wollen. 
Start ist im FreiRaum Annen, Westfeld-
straße 80, 58453 Witten, ab Donners-
tag, 17. Februar, von 16.00 bis 17.30 Uhr, oder alternativ im Gemein-
dehaus Witten-Durchholz ab Montag, 7. Februar, von 17.30 bis 19.00 
Uhr – Englisch für Ältere, die sich früher mit der englischen Sprache 
beschäftigt haben und wieder einsteigen möchten.
Des Weiteren startet ein Englisch-Small-Talk-Kurs im Onlineformat ab 
dem 7. Februar von 18.00 bis 19.30 Uhr. Zudem kann ein international 
anerkanntes Sprachzertifikat online angeboten werden.
Nähere Informationen und Anmeldungen sind unter Tel. 02302-589-
197 oder im Internet unter www.eeb-en.de möglich.

Englisch für Anfänger
Bischof spendet Sakrament
Firmung im Frühjahr

An der Holzkamp-Gesamtschule gibt es wieder einen neuen Kurs des 
ehrenamtlichen Projekts „Jung lehrt Alt“, abgekürzt „JuleA“. Soll hei-
ßen: Schülerinnen und Schüler der 9. und 10. Klassen warten gespannt 
auf ihre Seniorschülerinnen und -schüler, um den Interessierten der 
Generation „55 plus“ Wissenslücken in den Bereichen Smartphone/
Tablet, PC/Laptop oder Urlaubs-/Situations-Englisch zu schließen.
Es wird mit den eigenen mobilen Geräten (Smartphone, Tablet und 
Laptop) gearbeitet. Die Wissensvermittlung geschieht in einem pra-
xiserprobten 1:1-Unterrichtsformat. Jeder Seniorschüler hat für die 
Kursdauer von acht Schulstunden „seinen“ Schülerlehrer an der Seite.
Die Lehreinstiegsebene, das Lerntempo und das Lernziel legen die 
Lernpaare untereinander fest. Im Fach Englisch wird mit einem spe-
ziell auf diese Unterrichtsform ausgerichteten Lehrbuch gearbeitet, 
und das ohne Vokabelpauken!
Der Kurs findet in der Holzkamp-Gesamtschule, Willy-Brandt-Str. 2, 
statt und ist kostenlos! Alle Kursstunden liegen dienstags in der Zeit 
von 13.10 bis 13.55 Uhr. Geplant ist, dass im März das Projekt nach der 
letzten Kursstunde mit der Zertifikatsübergabe an die Schülerinnen 
und Schüler endet. Die Anmeldung kann über das Sekretariat der HGE 
erfolgen bei Frau Stegat unter der Telefonnummer: 02302/956112.

Ansprechpartnerin: Dana Vukman (vu@hge-witten.de)

Im März kommt Weihbischof 
Dominicus Meier OSB aus Pa-
derborn, um im Dekanat Witten 
– Hagen das Sakrament der Fir-
mung zu spenden.
Die Firmung wird neben der Tau-
fe und der Erstkommunion als 
„Initiationssakrament“ bezeich-
net. Das bedeutet, dass man mit 
allen drei Sakramenten immer 
weiter in die christliche Glau-
bensgemeinschaft hineingeführt 
wird. Die Taufe ist dabei so etwas 
wie das Eingangstor in die Be-
ziehung des Menschen mit Gott. 
Die Eucharistie wird häufig als 
die Wegzehrung verstanden, die 
einen Christen in vielen Momen-
ten seines Lebens immer wieder 
eng mit Gott in Verbindung setzt.

St. Vinzenz: Vorbereitungen 
Nicht nur Jugendliche sind dazu eingeladen worden: Für Erwachsene, 
die das Sakrament der Firmung noch nicht empfangen haben, neh-
men derzeit in einer eigene Vorbereitungsgruppe in St. Vinzenz teil.
Jeder Firmling kann einen Paten/eine Patin (muss selbst getauft, ge-
firmt und Mitglied in der kath. Kirche sein) bestimmen, die ihm/ihr zur 
Seite steht im Leben und im Glauben.

Das königlicheDas königliche
Spiel lernenSpiel lernen

Für die einzelnen Firmungen wurden folgende Termine abge-
stimmt:
Freitag, 11. März, 18 Uhr
in St. Vinzenz (Hl. Messe)
Samstag, 19. März um 16 Uhr in St. Pius (Wort-Gottes-Feier) um 
18 Uhr (WGF)
Sonntag, 20. März um 10.30  Uhr in St. Franziskus (Hl. Messe)
Sonntag, 20. März um 15 Uhr in St. Marien (WGF).

 Termine mit dem Weihbischof

 
Foto: bigstock

Am 11. Juni steht am Steinbruch Imberg ein neues Festival an und du 
kannst es nach deinen Wünschen und Vorstellungen gestalten. Ge-
meinsam mit anderen musikbegeisterten jungen Menschen hast du 
die Möglichkeit, Lineup, Stage-Design und Programm zu organisieren 
für einen Tag, den so schnell keiner vergisst. 
Natürlich unterstützen wir euch dabei und bieten euch Anfang des 
Jahres Workshops zu den Bereichen Eventmanagement, Veranstal-
tungstechnik und Redaktion (Social Media, Pressearbeit, Konzertjour-
nalismus) an. 

Workshops als Vorbereitung auf die Praxis
Hier kannst du verschiedene Berufsfelder aus dem Musikbereich ent-
decken und lernen, wie Booking, Zusammenarbeit mit Konzertagen-
turen sowie Licht- und Tontechnik funktionieren. Außerdem zeigen wir 
dir, wie du Reichweite für dein Event generieren und möglichst viele 
Leute auf dein Festival aufmerksam machen kannst. All das kannst du 
sowohl in den Workshops, als auch später beim Festival praktisch aus-
probieren und so rausfinden, was dir liegt und Spaß macht. 

Anmeldung ab sofort, Start am 29. Januar
Wir starten am 29. Januar und haben Expert*innen aus dem Bereich 
Eventmanagement, Bühnentechnik und Social Media eingeladen. Wir 
stellen euch das ehemalige Festival „Sommerrock Imberg“ und ande-
re Festivalformate vor. Gemeinsam schauen wir, in welche Richtung 
unser Festival gehen könnte.
Und dann gibt es noch Getränke und Pizza! Für junge Menschen von 
16 bis 27 Jahren.  
Du kannst dich ab sofort unter info@deine-platte.de anmelden. Wir 
freuen uns auf dich!

Die PLATTE ist DIE Kultur-Platt-
form für Wittener*innen zwi-
schen 14 und 27 Jahren. In den 
Sparten Musik, Acting und Re-
daktion stellen wir ständig neue 
Angebote auf die Beine mit viel 
Raum zum Mitgestalten. 

 Foto Adobestock

Schüler geben Unterricht
JuleA-Kurs an der Gesamtschule startet wieder



2020 CASTELLO MONACI 
PRIMITIVO „PILUNA“

  13,5 % Alc. Vol.        trocken

�     kraftvoll
�     beerig

�     weich
�     dunkle Schokolade

CIELO E TERRA „FRIVOLO“ 
FRIZZANTE

  10,5 % Alc. Vol.         semi-secco

�     frisch
�     leicht

�      unwiederstehlich 
fruchtig

�  Alter Fährweg 8 in Witten-Heven   
� 0 23 02 - 5 60 06

gültig von 

10.02. – 28.02.2022

WIEDERERÖFFNUNGS
ANGEBOTE

UNSERE
5 + 1 AKTION

0,75 l Flasche

statt 14,99 €

12,99 €

SONNENSCHEIN
SALZ & 
KARAMELL
LIKÖR 0,75 l Flasche

statt 13,99 €

10,99 €
SONNENSCHEIN
SONNENBLÜMCHEN
KRÄUTERLIKÖR & CREAM

SONNENSCHEIN
WEISSE 
SCHOKOLADE
LIKÖR

0,75 l Flasche

statt 13,99 €

10,99 €

0,75 l Flasche

statt 24,95 €

19,99 €

SECTOR SPIRITS
KOHLENSTOFF
KRÄUTERLIKÖR 
MIT BOTAN GIN

SONNENSCHEIN
WILLIAMS
BIRNEN BRAND

0,75 l Flasche

statt 18,99 €

14,99 €

JETZT

NEU

1 FLASCHE

GRATIS
2019 CUSUMANO 
„MARENA“ MERLOT

  14,5 % Alc. Vol.         trocken

�     dunkle Beeren
�     weich

�     harmonisch

2020 WEINGUT JULIUS ZOTZ 
„GRAU/WEISS/GUT“

  12,5 % Alc. Vol.         trocken

�     spritzig
�     elegant

�     blumig

2020 MONTE DEL FRAU 
LUGANA

  13 % Alc. Vol.         trocken

�     fruchtbetont
�     weich

�     mineralisch

0,75 l Flasche

5 + 1

8,99 €

0,75 l Flasche

5 + 1

12,99 €

0,75 l Flasche

5 + 1

8,99 €

0,75 l Flasche

4 + 2

4,99 €

4 + 2

SIEUR D´ARQUES – GRANDE 
CUVÉE 1531 CRÉMANT DE 
LIMOUX BRUT

  12,5 % Alc. Vol.

�     fi nessenreich
�     fruchtig

�     weiße Blüten

0,75 l Flasche

5 + 1

11,99 €

0,75 l Flasche

5 + 1

8,49 €

sonnenschein.info

Auch in unserem 
Webshop erhältlich



Wohnraum schaffen – Auf die Dämmung kommt es an
 Eine ausreichend gute Wärmedämmung ist beim Dachausbau der erste Schritt. Nur so wird aus dem einstmals zugigen Steildachboden ein gut isolierter Wohnbereich mit Charme. 
 Foto: adobestock

Wer sein Steildach ausbaut, um kostbaren Wohnraum zu schaffen, 
profitiert nicht nur von dem zusätzlichen Platze, sondern steigert 
auch den Wert der eigenen Immobilie. Voraussetzung dafür ist, dass 
die Dämmung des Daches von Profis fachgerecht ausgeführt wird. Zu-
dem müssen die verwendeten Produkte den sicheren Feuchtetrans-
port von innen nach außen gewährleisten, um die Gefahr von Schim-
melbildung und Bauschäden zu minimieren. 
Bauexperten raten auch dazu, auf den Einsatz von gesundheitlich un-
bedenklichen Produkten zu achten, zu erkennen am Umweltzeichen 
„Der Blaue Engel“. 
Eine weitere wichtige Rolle spielt das Raumklima: Nur mit einer guten 
Dämmung heizen sich die Innenräume zur warmen Jahreszeit nicht 

zu stark auf – gleichzeitig wird die Kälte während der Wintermonate 
ausgesperrt.
Um all diese Ziele zu erreichen, haben sich in der Praxis effiziente 
Steildach-Dämmsysteme bewährt. So eignet sich zum Beispiel der 
Spannfilz Ursa Geo aus hochwärmedämmender Mineralwolle hervor-
ragend dafür, den Wohnkomfort unterm Dach spürbar zu steigern, 
während Energieverluste, etwa durch Heizkosten, reduziert werden.
Gut zu wissen: Eigenheimbesitzer können für Dämmmaßnahmen 
staatliche Unterstützung in Form von Fördergeldern beantragen oder 
sich Teile der Investition über die Steuer zurückholen. Mehr Informa-
tionen gibt es unter www.ursa.de oder beim Handwerkerfachbetrieb 
vor Ort.                                                                                                       txn
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Dachziegel aus Ton gibt es in den verschiedensten Farben und Formaten. Wegen ihrer 
langen Lebensdauer gelten sie ohnehin schon als nachhaltiger Baustoff. Wieviel CO2 bei 
der Produktion entsteht, ist aber von Hersteller zu Hersteller verschieden. Wer als Bau-
herr die Umwelt entlasten möchte, sollte nachfragen. txn Fotos: Laumans/txn

Dachziegel mit ökologischem Mehrwert
Die Entscheidung für ein neues Dach treffen viele Bauherren nur ein-
mal im Leben. Kein Wunder also, dass die Qualität des Bedachungs-
materials eine große Rolle spielt. Besonders gefragt sind Tondachzie-
gel, die nicht nur für Generationen gut aussehen, sondern auch als be-
sonders nachhaltig gelten. Verantwortlich dafür sind die Verwendung 

des natürlichen Rohstoffs Ton, die ressourcenschonende Herstellung 
und die lange Lebensdauer. 

Aber es gibt auch noch andere Faktoren, die sich auf die ökologische 
Qualität auswirken. So nutzt beispielsweise Premiumhersteller Lau-
mans eine innovative Brenntechnologie. Das aufrechte, berührungs-
lose Brennen der Dachziegel im Tunnelofen führt zu einer beacht-
lichen Senkung der CO2-Emissionen. Im Vergleich zu Produkten aus 
Produktionsanlagen mit anderen Brenntechnologien stößt die Pro-
duktion rund ein Drittel weniger CO2-Emissionen aus.
Aktuell stellt der Dachziegelhersteller mit 125-jähriger Tradition die 
neue nachhaltige Produktlinie „Greener“ vor.

Die Dachziegel der neuen Linie werden ausschließlich mit Strom aus 
Wasserkraft und Biogas hergestellt. Das eingesetzte Biogas ist im 
Gegensatz zu fossilen Brennstoffen CO2-neutral, da nur so viel Koh-
lendioxid freigesetzt wird, wie die Pflanzen während ihres Wachstums 
zuvor aufgenommen haben. Dadurch reduziert sich die Belastung der 
Umwelt durch CO2 gegenüber anderen Produktionsmethoden deut-
lich. Der Mehrpreis liegt bei rund 15 % gegenüber herkömmlich pro-
duzierten Dachziegeln. Dafür sinken die klimaschädlichen CO2-Emis-
sionen bei der Produktion um 60 %.
So wird es für Bauherren relativ einfach, den eigenen ökologischen 
Fußabdruck zu verringern und aktiv einen Beitrag zum Erhalt der Um-
welt zu leisten. txn

th.amling@t-online.de 
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Ihr altes Dachfenster ist nicht ganz dicht?
Zeit für Ihre Roto Renovierungsfenster!

Amling Bedachungen
Konrad-Adenauer-Straße 17 a
58452 Witten

 02302 59347

th.amling@t-online.de
www.a-m-bedachungen.de

RotoProfipartnerRaus damit ...

      ... rein damit!

Ihre Vorteile im Überblick:

  Keine Brech-, Putz- und 
Folgearbeiten – unabhän-
gig von Baujahr, Hersteller 
und Größe

  PVC-Kunststoffprofil – 
UV-beständig, langlebig 
und dauerhaft schön

  Hochwertige Isolierver-
glasung – schont die Um-
welt und den Geldbeutel, 
KfW-förderfähig

  Premiumqualität „made in 
Germany“* 
 
*über 90 % unserer Produkte
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Stadtwerke haben 2021 rund 130 Ladepunkte installiert
900 Euro Förderung für Unternehmen und Kommunen

Die Wallboxen und Ladesäulen sind bei Privathaushalten, aber auch 
bei Unternehmen stark nachgefragt – so hat man seine eigene Tank-
stelle für das E-Auto auf dem Firmengelände. Der heimische Versorger 
kann eine umfassende Beratung aus einer Hand anbieten: „Wir kennen 
die technischen Möglichkeiten, die Anforderungen und die Förder-
möglichkeiten. So können wir die individuell beste Lösung anbieten“, 

sagt Patrick Berg, Abteilungsleiter Energiedienstleistungen.
Besonders interessant ist die Installation einer Wallbox für Unterneh-
men und Kommunen aufgrund des neuen Förderprogramms des Bun-
desverkehrsministeriums. Der Zuschuss kann bei der Förderbank KfW 
beantragt werden und beträgt 70 % der förderfähigen Gesamtkosten. 
Er ist auf maximal 900 Euro pro Ladepunkt begrenzt. Die Ladeleistung 
darf bis zu 22 Kilowatt betragen, was bei mehrstündigen Standzeiten 
vollkommen ausreicht, um die Akkus von den meisten Elektrofahrzeu-
gen vollständig zu laden.
„Eine Bedingung für die Förderung ist, dass der Strom aus erneuerba-
ren Energien kommt. Die Stadtwerke Witten erfüllen dies zu 100 %. So 
fahren Wittener jeden Kilometer mit ihrem E-Auto umweltfreundlich“, 
so Berg weiter. Die Stadtwerke unterstützen die Kunden natürlich 
gerne beim Einreichen der entsprechenden Anträge. Fragen können 
ganz einfach per E-Mail an elektromobilitaet@stadtwerke-witten.de 
gestellt werden.
Für Privatkunden hat das Ministerium kürzlich gemeldet, dass in 
Deutschland die Installation von rund 900.000 Ladepunkten mit einer 
gesamten Förderung von 800 Millionen Euro unterstützt wurden. Fast 
40 % der geförderten Ladepunkte speisen Strom aus einer eigenen 
Photovoltaikanlage in die Ladestation. Rund 20 % der Ladepunkte 
nutzen einen eigenen Batteriespeicher. Momentan bietet das Ministe-
rium bzw. die KfW leider keine Förderung für Privatkunden an.

Foto: Sascha KreklauFoto: Sascha KreklauFoto: Sascha KreklauFoto: Sascha KreklauFoto: Sascha KreklauFoto: Sascha KreklauFoto: Sascha KreklauFoto: Sascha KreklauFoto: Sascha KreklauFoto: Sascha KreklauFoto: Sascha KreklauFoto: Sascha KreklauFoto: Sascha KreklauFoto: Sascha KreklauFoto: Sascha KreklauFoto: Sascha KreklauFoto: Sascha KreklauFoto: Sascha KreklauFoto: Sascha KreklauFoto: Sascha KreklauFoto: Sascha Kreklau

Foto: Sascha Kreklau
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Bezirksleiter Oliver Hamacher
Berliner Str. 10 • 58452 Witten • Tel.: (0 23 02) 91 46 40

Ihr Weg zur klimafreundlichen Immobilie mit…

Bezirksleiter Oliver Hamacher
Berliner Str. 10 • 58452 Witten • Tel.: (0 23 02) 91 46 40

Ihr Weg zur klimafreundlichen Immobilie mit…

Ich freue mich auf
Ihren Anruf zur
Terminvereinbarung!

…kombiniertem Darlehenszins von 0,35 %
     (nach Zuteilung)
…verbesserter Wohnungsbauprämie
…staatlichen Tilgungszuschüssen

    Sanitär

Heizung

Klima

Wartung

Inh. Filipe Pereira · Crengeldanzstraße 17 · 58455 Witten 
☎ 0 23 02 - 28 17 10 · info@wilgenbus.com · www.wilgenbus.com

Fotoquelle: 
Ideal Standard GmbH

KüchenTreff Rensinghoff
Westfalenstraße 110 a · 58453 Witten
Telefon: 0 23 02-20 51 60
www.kuechentreff-rensinghoff.de

Öffnungs-, Beratungs- 
und Planungszeiten 
finden Sie auf unserer 
Homepage.Homepage.

seit 20 Jahren

 Nasse Wände? 
 Feuchter Keller? 

ANALYSIEREN. PLANEN. SANIEREN. 
Ihr ISOTEC-Fachbetrieb Bobach
 Büro Witten

t 0 23 02 - 2 77 84 49 

www.isotec-sprockhoevel.de

Einziehen und  
         aufblühen! 

Wil lkommen

www.wwo-witten.deInformationen & Wohnungsangebote 
finden Sie unter

Ihr Ansprechpartner
für Polstermöbel

Inh. J. Lasberg
Annenstr. 87
58453 Witten

Tel.: 0 23 02 / 9 14 22 66
Fax: 0 23 02 / 9 14 22 67
Mobil: 0170 / 1 90 11 35

www.polsterei-witten.de · info@polsterei-witten.de

1. Wittener Nachhaltigkeitspreis  der Stadtwerke startet
Engagement für unsere Heimatstadt soll belohnt werden. Mit diesem 
Leitsatz startet der 1. Wittener Nachhaltigkeitspreis der Stadtwerke Wit-
ten. Der lokale Energieversorger will damit nachhaltige und soziale Pro-
jekte fördern, die von gesellschaftlichem Nutzen sind. Insgesamt 10.000 
Euro sowie ein Pokal erwarten den Erstplatzierten. Bewerben kann man 
sich seit dem 17. Januar 2022 unter www.stadtwerke-witten.de/nachhal-
tigkeitspreis
„Überall in Witten treiben große und kleine Helden die lokale Energie-
wende voran oder setzen sich für ihre Mitmenschen ein. Damit leisten sie 
einen unverzichtbaren Beitrag für die Gesellschaft und für unsere Stadt“, 
sagt Mathias Kukla, Pressesprecher bei den Stadtwerken. „Dieses beson-
dere Engagement wollen wir mit dem Nachhaltigkeitspreis auszeichnen.“

Preisgeld von insgesamt 10.000 Euro
Die Gewinner erwartet ein Preisgeld von insgesamt 10.000 Euro: 4.000 
Euro für den ersten Platz, 3.000 Euro für den zweiten, 1.500 Euro für den 
dritten, sowie 1.000 Euro für den vierten und 500 Euro für den fünften 
Platz. Der erste Preisträger erhält zudem noch einen extra für diese Aus-
zeichnung gestalteten Siegerpokal, der den Nachhaltigkeitsgedanken des 

Preises verkörpert. 
Die wenigen, aber wichtigen Voraussetzungen sind, dass das Projekt von 
gesellschaftlichem Nutzen ist und in Witten stattfindet. Mitmachen kön-
nen alle, die volljährig sind oder als Minderjährige das Einverständnis ihrer 
Eltern einreichen – Vereine oder Schulklassen können selbstverständlich 
auch daran teilnehmen. Das Projekt kann bereits vor Kurzem umgesetzt 
worden sein oder gerade in den Startlöchern stehen. Hauptsache: Das 
Projekt trägt zu einem nachhaltigeren Witten bei.

Jury entscheidet über die Gewinner
Die Auswahl der Gewinner-Projekte trifft eine dreiköpfige Jury bestehend 
aus Mathias Kukla von den Stadtwerken Witten, Kaja Fehren, die Klima-
schutzbeauftragte der Stadt Witten und Barbara Dieckheuer, Geschäfts-
führerin von VIADUKT e.V., dem Verein zur Förderung der psycho-sozialen 
Versorgung in Witten. „Für die Jury haben wir Wittener Expertinnen gewin-
nen können. Barbara Dieckheuer hilft durch den Verein VIADUKT seit vie-
len Jahren Menschen mit psychischen Erkrankungen oder Behinderungen. 
Den Einsatz für die Umwelt kann Kaja Fehren als Klimaschutzbeauftragte 
der Stadt bestens einordnen“, so Kukla.

Förderung: Bewährtes & Neues
KfW-Zuschuss für Einbruchschutz
Hier trat zum Jahresbeginn überraschend ein Antragstop in Kraft. Man 
geht aber davon aus, dass diese Förderung genauso wie der Zuschuss 
für Barrierefreiheit spätestens zum Beginn des 2. Quartals wieder ver-
fügbar ist.

KfW-Förderung für die private Starkregen- und Hochwasser-
vorsorge
Wann die im Koalitionsvertrag angekündigte KfW-Förderung für die 
private Starkregen- und Hochwasservorsorge umgesetzt wird, steht  
noch nicht fest.

EU-Gebäuderichtlinie soll verschärft werden
Bis 2030 sollen die 15 Prozent des Gebäudebestands mit der schlech-
testen Energieeffizienz bei Wohngebäuden mindestens von der Ener-
gieeffizienzklasse G auf F verbessert werden müssen.

EEG-Umlage sinkt, Strompreis leider nicht
Beim Strom sinkt die EEG-Umlage von 6,5 Cent pro Kilowattstunde 
(ct/kWh) auf 3,723 ct/kWh. Das ist zwar ein 10-Jahres-Tief, bringt uns 
aber dennoch leider keine niedrigeren Strompreise, denn die Beschaf-
fungskosten der Energieversorger für Strom sind gestiegen.

Jeder Eigentümer eines Grundstücks muss in diesem Jahr ab 
dem 1. Juli eine Steuererklärung abgeben
Die neue Grundsteuer tritt zwar erst zum 1. Januar 2025 in Kraft, die 
Reform wirft aber dennoch schon ihre Schatten voraus: Statt der Ein-
heitswerte werden dann künftig in den meisten Bundesländern die 
Grundsteuerwerte der Besteuerung zugrunde gelegt, in einigen Bun-
desländern nur die Fläche.

BImSchV: Schornsteine für Holzheizungen
Die Neuregelung der „Verordnung über kleine und mittlere Feue-
rungsanlagen - 1. BImSchV“ betrifft Schornsteine von Pelletheizung, 
Kamin- und Kachelöfen - sie müssen den Dachfirst seit Anfang 2022 
deutlich überragen.

CO2-Preis steigt, Heizen mit Öl und Gas wird noch teurer
Der CO2-Preis auf fossile Brennstoffe ist zum Jahresbeginn 2022 ent-
sprechend dem geltenden Brennstoffemissionshandelsgesetz von 
25 auf 30 Euro pro Tonne CO2 gestiegen. Das macht das Heizen mit 
Öl und Gas noch teurer als bisher. Eigentümer sollten die attraktive 

Förderung für eine neue Heizung für einen Umstieg auf erneuerbare 
Energien nutzen.

WEG-Recht bleibt länger im Corona-Modus
Die Corona-Sonderregelungen im Wohnungseigentumsrecht wurden 
bis Ende August 2022 verlängert. Das heißt, dass der zuletzt bestellte 
Verwalter auch ohne neue Beschlüsse im Amt bleiben kann und der 
Wirtschaftsplan weiterhin gilt. Quelle: energie-fachberater.de

Bundesförderung für effiziente Gebäude – Einzelmaßnahmen
Weitere Informationen finden Sie unter: www.bafa.de/beg

Wärmeerzeuger

Gebäudehülle

Heizungsoptimierung

Anlagenechnik

bis zu
45 %

20 %

20 %20 %

Zeche Nachtigall
Malen mit Licht

Ein kostenfreier Workshop am 13.2.2022 von 14:00-16:00 Uhr für Kin-
der im Alter zwischen 8-12 Jahre. (begrenzte Teilnehmerzahl, Anmel-
dung erforderlich.
Tel.: 02302 9366410)
Unter Anleitung basteln die Teil-
nehmer mit Taschenlampen oder 
LED-Lämpchen zunächst  „Licht-
pinsel“.  Mit Hilfe ihrer Lichtpinsel 
und durch Experimentieren mit 
Beleuchtungszeit und Öffnung 
der Blende schaffen die jungen 
Künstler:innen fantasievolle, 
leuchtende Gemälde, die auf 
einem Fotodrucker ausgedruckt 
und gleich mitgenommen wer-
den können.
Weiterer Termine: 13.3. und 
27.3.2022 von 14:00-16:00 Uhr.

13. Februar 2022
von 14 - 16 Uhr

Image bei Facebook
image-witten.de/fb

oder über die Webseite
www.image-witten.de

Nächster Erscheinungstermin:

Donnerstag, 3.3.2022
Anzeigenschluss: Mittwoch, 16.2.2022

Image



Bußgeld soll Stolpergefahr 
durch E-Roller bannen
Rat verabschiedet Antrag der SPD zu Falschparkern 
mehrheitlich: Auch Markierungen könnten helfen
Achtung, E-Roller! Die Stolpergefahr durch die falsch parkenden-
den Flitzer auf zwei Rädern soll in Witten durch ein Bußgeld ge-
bannt werden. Das hat der Rat in seiner letzten Sitzung auf Antrag 
der SPD-Fraktion im Rahmen der Haushaltsdebatte beschlossen.

Die Scooter dürfen niemanden behindern
„Die klimafreundlichen Scooter werden auch in unserer Stadt 
viel genutzt, doch sie dürfen niemanden behindern oder gefähr-
den“, begründet SPD-Ratsmitglied Tim Koch die Initiative seiner 
Fraktion. Der Fraktionsvorsitzende Dr. Uwe Rath ergänzt: „Wir ha-
ben unseren Vorschlag als Antrag zum Haushalt eingebracht, weil 
durch das Bußgeld auch Einnahmen in kleinerem Maßstab erzielt 
werden.“

Lerneffekt durch drohende Zahlung
Vom Bußgeld verspricht sich die SPD jedoch vor allem einen Lern-
effekt. „Mitten in den Laufwegen darf niemand seinen Roller ab-
stellen, erst recht nicht dort, wo es eng ist“, bekräftigt Ratsherr 
Koch. „Wie soll denn z.B. ein Elternteil mit einem Kinderwagen und 
dazu noch einem Kind an der Hand das recht schwere Fahrzeug aus 
dem Weg räumen?“ Für Fußgänger*innen mit Rollatoren könnten 
die Scooter auf dem Bürgersteig sogar ein Hindernis darstellen, an 
dem sie nicht vorbeikommen. Er befürchtet: „Im schlimmsten Fall 
kann das zu einem Sturz führen - sehbehinderte Menschen sind 
dadurch sogar in besonderem Maße gefährdet.“

Herausgabe der Nutzerdaten
Martin Kuhn, der verkehrspolitische Sprecher der SPD-Fraktion, 
zeigt einen weiteren Ansatz auf, der überprüft werden soll: „Mögli-
cherweise kann die Stadtverwaltung ihre Verträge mit den E-Scoo-
ter-Anbietern noch so nachbessern, dass diese ausdrücklich zur 
Herausgabe der Nutzerdaten von Falschparkern verpflichtet sind.“ 
Denn nur so lasse sich der oder die Bußgeldpflichtige ermitteln. 
Die Erfahrung aus anderen Städten lehre leider, dass nicht alle Un-
ternehmen zu einer solchen Kooperation bereit seien. Doch zur Not 
gibt es auch andere Wege: „Grundsätzlich können Städte bei sol-
chen Parkverstößen auch die Halter – also die Firmen selbst – zur 
Verantwortung ziehen, wenn die Nutzer*innen nicht zu ermitteln 
sind“, erklärt Uwe Rath.

Hinweise und Kontrollen
Nach den Vorstellungen der SPD wird die Stadt künftig durch kon-
krete Hinweise von Bürger*innen oder durch stichprobenartige 
Kontrollen bei anderen Einsätzen des Ordnungsamtes auf E-Scoo-
ter-Bußgeldfälle aufmerksam und kann ihnen nachgehen. „Damit 
gefährliche Situationen erst gar nicht entstehen, könnten die An-
bieter gemeinsam mit der Stadtverwaltung zusätzlich die Verbots-
zonen ausdehnen, in denen die Fahrzeuge gemäß ihrer Program-
mierung nicht geparkt werden können“, unterbreitet der Frak-
tionsvorsitzende einen weiteren konkreten Vorschlag. Auch dafür 
sei das Bußgeld letztlich hilfreich: Wenn in Problemfällen Kosten 
drohen, seien die Firmen sicherlich eher dazu bereit, „Spielregeln“ 
an sensiblen Stellen einzuhalten.

Markierung von Parkzonen
Als Ergänzung des Maßnahmenkatalogs wünscht Tim Koch sich zu-
dem eine farbliche Markierung von Parkzonen in konfliktträchti-
gen Bereichen: „Von klaren Regeln profitieren alle Beteiligten - die 
Rollerfahrer*innen, die anderen Verkehrsteilnehmer*innen und die 
Anbieterfirmen.“

Witten ist         l(i)ebenswert

Ein Kommentar von Sarah Kramer

E-Scooter: 
Fluch oder Segen? 
Jeder hat mittlerweile einen der Scooter in unserer Stadt gesehen – 
entweder standen sie zur richtigen Zeit am richtigen Ort bereit oder 
lagen als Stolperfalle im Weg herum. Eines ist sicher: E-Scooter sind 
in aller Munde und die Meinungen geteilt. 
Wir wissen, dass die Roller nur dann umweltfreundlich sind, wenn 
sie Fahrten mit kraftstoffbetriebenen Fahrzeugen, wie Autos oder Motorrädern vollständig er-
setzen. Nutzt man anstelle des Fahrrads oder der eigenen Beine einen E-Scooter, so ist das nicht 
nur schlecht für Umwelt und Klima, sondern auch für unsere Gesundheit. 

Den Grundgedanken zur Nutzung der Roller für die sog. „letzte Meile“ find ich super. Einer For-
sa-Online-Umfrage im Auftrag des DVR aus dem Jahr 2020 ist zu entnehmen, dass die E-Scoo-
ter großenteils zu Freizeitzwecken genutzt werden. Um dies zu ändern, sollten Verleiher die 
Roller statt in Innenstädten lieber in den Außenbezirken aufstellen, damit potentielle Nutzer die 
Strecke zur Bus- oder Bahnhaltestelle mit dem E-Scooter statt des privaten Pkw überbrücken. 
Hier wären Vereinbarungen zwischen Stadt und Verleihern im Sinne von Auflagen möglich, E-
Scooter stationsgebunden zur Schaffung von Querverbindungen zwischen ÖPNV-Stationen und 
besonders Pkw-dominierten Stadtteilen aufzustellen. Zudem sollte natürlich auch die Mitnahme 
von privaten E-Scootern im ÖPNV gestattet sein. 
Einer Studie nach nutzen die Menschen das Auto regelmäßig für Fahrten im Alltag unter 8 km, 
wie z.B. zum Einkaufsladen um die Ecke oder ins Fitnessstudio. Durchschnittlich legen E-Scoo-
terfahrer mit Leih-E-Scootern rund 2 km zurück. Beides sind Strecken, die üblicherweise zu Fuß 
bzw. mit dem Fahrrad gefahren werden können. Hier könnte der Scooter eine Alternative zum 
Auto darstellen. Fahrzeuge über 12 km/h dürfen in Deutschland nicht auf den Gehwegen fah-
ren, somit stehen für die Roller nur die Straßen und Radwege bereit. Wenn sich E-Scooter darauf 
bewegen sollen, muss der Ausbau von rad-, fuß- und rollerverkehrsfreundlicher Infrastruktur, 
inkl. Rollerabstellflächen bzw. -anlagen vorangetrieben werden. 

Einige Einstellungen müssen auch seitens der Verleiher nachgebessert werden. So sollten z.B. 
geomarkierte Parkplätze in Absprache mit der Stadt, z.B. durch Umwidmung von Pkw-Stellflä-
chen zu Stellplätzen für Fahrräder und E-Scooter, geschaffen werden. Betreiber könnten das 
Verleihen und Abstellen von E-Scootern nur auf jene Roller-Parkbereiche begrenzen oder auch 
finanzielle Anreize zum korrekten Abstellen auf jenen Flächen schaffen. 
Andererseits sollten Parkverbotszonen ausgeweitet und konkretisiert werden. Aktuell ist es in 
Witten auf Friedhöfen, Spielplätzen, in Fußgängerzonen und denkmalgeschützten Bereichen 
nicht möglich die Roller abzustellen. Natürlich weisen die Apps auch darauf hin, dass das Ab-
stellen auf Feuerwehrzufahrten, Einfahrten, Haltestellen und Blindenleitsystemen verboten ist. 
Da wir in der Praxis jedoch oftmals das Kleingedruckte „überlesen“, muss das Abstellen auch in 
diesen und vor allem in engen Straßenabschnitten, vor Krankenhäusern, Alten- und Pflegeein-
richtungen technisch unmöglich gemacht werden. Auch könnten auf der Seite liegende Roller ein 
Warnsignal abgeben und die gefahrene Geschwindigkeit an gefahrenträchtigen Orten technisch 
gedrosselt werden. 

Die Idee Bußgelder fürs „Falschparken“ zu verhängen, klingt erstmal nicht schlecht, um die wei-
tere Verengung unserer Gehwege zu verhindern und die Barrierefreiheit zu gewährleisten. Sie ist 
aufgrund des hohen personellen und bürokratischen Aufwands jedoch nur schwer umsetzbar. In 
letzter Konsequenz müssten hier durch die Betreiber die verhängten Bußgelder gezahlt werden, 
womit das eigentlich verfolgte Ziel, der abschreckenden Wirkung verfehlt wäre. 
Wir sollten eher Maßnahmen zum Schutz unserer Fußgänger/-innen vor möglichen Unfällen, 
zurückzuführen auf die mit den E-Scootern fast geräuschlos gefahrenen Geschwindigkeiten, 
diskutieren. Hier könnte man über Bußgelder bei Nutzung auf Gehwegen, wie es z.B. in Paris 
bereits praktiziert wird (135€ würden hier fällig), nachdenken. Unsere umweltfreundlichste 
Art der Fortbewegung darf nicht durch Elektrokleinstfahrzeuge unattraktiver gemacht werden, 
sondern sollte barrierefrei weiter ausgebaut werden.
Mir stellt sich die Frage, ob wir in Witten bereit sind, neue Wege zu gehen oder uns schon jetzt 
vor neuen Mobilitätsformen versperren. Wenn der E-Scooter dazu beiträgt, dass wir stärker auf 
den ÖPNV zurückgreifen und das eigene Auto immer überflüssiger wird, kann er einen Beitrag 
zur Verkehrswende darstellen. 
Ich bin mir sicher: Diese notwendige Wende schaffen wir nur, wenn wir den Mut haben, Neues 
auszuprobieren und Neuem auch eine ernste Chance geben. 
 Sarah Kramer (CDU-Ratsmitglied und Landtagskandidatin) 

NACHHALTIGKEITSPREIS
1. WITTENER

der Stadtwerke Witten

Die Stadtwerke Witten würdigen herausragendes Engagement und rufen zum  
Nachhaltigkeitspreis auf. Insgesamt 10.000 Euro stellen wir für große und kleine 
Helden bereit, die der Umwelt helfen oder sich für ihre Mitmenschen einsetzen. 

www.stadtwerke-witten.de/nachhaltigkeitspreis
stadtwerkewitten

10.000 €
Fördersumme

Jetzt bis zum 28.02.2022 bewerben!
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RUND UMS AUTO

Haben Sie Probleme mit Ihrem Fahrzeug?
Bei uns ist Ihr Auto in den richtigen Händen!

Auto-Fritz
WITTEN

Meisterbetrieb

Hans-Böckler-Straße 1 - Ecke Herbeder Straße
Telefon & Fax 0 23 02 / 5 15 65 + 27 50 86

Wir können alle Marken
von Alfa-Romeo bis Volkswagen

Wartung-Inspektion · Reifen und Bremsen 
Elektronik-Diagnose

Unfallschaden-Reparatur und deren Abwicklung
Motoroptimierung – mechanisch und via Chiptuning
Klimaanlagen · Auspuffanlagen und vieles mehr ...

KFZ Ralf Kleppe

Tel.: 0 23 02/5 20 52 · www.kfz-ralf-kleppe.de
Cörmannstr. 20 · 58455 Witten

Dass Internetkonzerne und soziale Netzwerke teilweise unkontrolliert 
Daten ihrer Nutzer sammeln und verknüpfen, daran hat man sich schon 
fast gewöhnt. Aber auch moderne Autos erfassen und speichern sensible 
Werte, die ein umfassendes Bild von den Fahrzeuginsassen, ihrem Ver-
halten sowie deren Umfeld erlauben. Darauf hat jetzt das Computer-Ma-
gazin „c‘t“ hingewiesen und warnt vor dem Missbrauch dieser Daten.
Die Hersteller argumentieren mit dem Optimierungsbedarf der Fahr-
zeuge, doch auch Versicherungsunternehmen, Werkstätten und Karten-
anbieter zeigen Appetit auf die erhobenen Werte. Und Ermittlungsbe-
hörden möchten ebenfalls auf die Speicher von Automobilen zugreifen 
können, wenn es zum Beispiel zur Aufklärung von Straftaten um Bewe-
gungsdaten oder die im Fahrzeug befindlichen Personen geht.
Oft wissen die Halter und Nutzer von Pkw nicht einmal, welche Fülle an 
Fakten in die internen Speicher des Autos fließt. Schon bei der Annähe-
rung an das Auto mit dem Funkschlüssel beginnt das Sammeln von Bits 
und Bytes. Nicht erst Kamerasysteme, die auf den Menschen am Steuer 
gerichtet sind, vermitteln ein individuelles Bild von der nutzenden Per-
son, sondern bereits die Sitz-, Spiegel- und Lenkradpositionen, die be-
kanntlich im Falle von elektrischen Sitzen teilweise einzelnen Nutzern 
zugeordnet werden können. Hinzu kommt der Datenaustausch, wenn 
ein Smartphone mit dem Infotainment des Wagens gekoppelt wird. 
Weitere Parameter, die Insassen unterscheidbar machen, sind die Be-
wegungsdaten während der Fahrt, die eingegebenen Navigationsziele 
und auch die Sprachkommandos.
Die Fachleute von „c‘t“ beschreiben in ihrer Erhebung die Datenver-
arbeitung im Fahrzeug und wagen außerdem einen Blick in die Zukunft, 
die von noch stärkerer Vernetzung und noch größerem Datenfluss ge-
prägt sein werde. Sie weisen gleichzeitig auf die höheren Anforderun-
gen an den Datenschutz hin, dem ihrer Ansicht nach gegenwärtig nicht 
immer ausreichend Rechnung getragen wird. Die rechtlichen Aspekte 
der Datensammelei im Auto werden hinterfragt. Die Datenschutz-
grundverordnung (DSGVO) gibt zwar einen groben Rahmen für den 
Umgang mit den erfassten Werten, weil sie in der Regel personenbe-
zogen sind, im Einzelfall kann der Halter allerdings von Hersteller sei-
nes Fahrzeugs Auskunft darüber verlangen, welche Daten erfasst und 
gespeichert werden. Auch eine nachträgliche Löschung ist möglich.
Ob das Datensammeln zum Nutzen oder zum Schaden des Halters 
oder des Menschen am Lenkrad ausgeht, hängt letztlich auch von der 
betroffenen Person selbst ab. In Berlin wurde zum Beispiel der Fall 
eines Rasers aktenkundig, der mit 160 km/h durch die Stadt gefah-
ren war. Er hatte eine Ampel gerammt und anschließend Fahrerflucht 
begangen, doch offenbar übersehen, dass sein Tesla automatisch di-
verse Fahrdaten erhebt und speichert. Die gerichtlich beim Hersteller 
angeforderten Aufzeichnungen erwiesen schließlich seine Verantwor-
tung und überführten den Täter. Ein Jahr Führerscheinentzug und 
eine saftige Geldstrafe waren die Folge.

Unfalldatenspeicher. Foto: Auto-Medienportal.Net/Goslar Institut
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Wenn Big Brother mit im 
Auto sitzt
Von Axel F. Busse, cen

 VORSTELLUNG HONDA HR-V

Neuvorstellung und 
Einführungstage

 TRADITIONSREICHER STÜTZPUNKT
Seit 1979 ist das Autohaus Drössiger in Bochum an der Hattinger 
Straße 983 ansässig. Im traditionsreichen Honda-Stützpunkt fin-
den Kunden Kompetenz und persönliche Beratung, die man von 
einem familiengeführten Betrieb erwartet. Das Unternehmen 
wurde 1965 gegründet. Als Vertragshändler liegt der Schwer-
punkt auf der Marke Honda, aber auch im Bezug auf andere Fa-
brikate verfügt das Autohaus über umfassende Kenntnisse. Die 
moderne Werkstatt sowie das 8-köpfige Serviceteam bieten bes-
te Voraussetzungen für erstklassige Serviceleistungen.

Die dritte Generation des SUV HR-V kommt ausschließlich als Teilzeit-
Elektriker zu uns. Der HR-V, er ist nach dem CR-V und dem Civic einer 
von Hondas Bestsellern, bekommt einen Hybridantrieb. Die Preisliste 
beginnt bei 30.400 Euro für das Basismodell in der Ausstattungsstufe 
Elegance.

Die Neuauflage pflegt die dezenten Formen mit hohen Schultern und 
einer Seitenlinie, die markant von den Frontscheinwerfern bis zu den 
Heckleuchten führt. Neu ist die optionale Kontrastlackierung des Dachs. 
Das zentrale Display ist mit seinem berührungssensitiven Bildschirm für 
bessere Ablesbarkeit weit nach oben gerückt, eine Auflage gibt der Hand 
Halt, wenn die einzelnen Funktionen per Fingertipp ausgewählt werden. 
Ein Navigationssystem ist grundsätzlich an Bord.
Bei den Magic-Seats können die Sitzflächen senkrecht gestellt werden, 
so können Sperrgütern dank großer Ladehöhe ermöglichen werden. Die 
Beinfreiheit der Rückbankpassagiere ist anständig und obwohl der HR-V 
mit 1,58 Meter etwas niedriger ausfällt als sein Vorgänger, müssen auch 
großgewachsene Mitfahrer keine Berührungsängste mit dem Dach ha-
ben. Bis zu 1305 Liter Gepäck passen in den Kofferraum. Der 1,5-Liter-
Benziner arbeitet im verbrauchsreduzierenden Atkinson-Zyklus. Den für 
dieses Brennverfahren typische raue Lauf mildert die zweite Maschine an 
Bord, ein ungewöhnlich kräftiger Elektromotor mit 96 kW (131 PS) Leis-
tung. Er wird von einer kleinen Lithium-Batterie gespeist oder bekommt 
seine Energie direkt vom Generator des Verbrennungsmotors. Vor allem 
im Stadtverkehr unterstützt er das Vorankommen mächtig und macht 
den HR-V flink und agil. Als deutlich weniger lebhaft erweist sich der Vier-
türer allerdings jenseits von 130 km/h. Von 0 auf 100 genügen dem Hon-
da 10,7 Sekunden, von 130 bis zur Höchstgeschwindigkeit von 170 km/h 
vergeht eine gefühlte Ewigkeit. Im WLTP-Zyklus verlangt er 5,4 Liter Ben-
zin auf 100 Kilometer, mit einem Tankinhalt von 40 Liter Treibstoff sind 
ordentliche Reichweiten möglich. Zum Sparen entkoppelt eine Kupplung 
beide Antriebsmaschinen bei Bedarf, dann beherrscht der Honda das 
Segeln oder nutzt die kinetische Energie zur Rekuperation. Dabei lässt 
er sich fast wie ein Elektroauto nur mit dem Fahrpedal bewegen, da die 
Bremsleistung gerade im Stadtverkehr mehr als ausreichend ist. Schon 
das Basismodell hat unter anderem eine Rückfahrkamera, das Navigati-
onssystem, Parksensoren und das Assistenten-Ensemble Honda Sensing.  
2200 Euro mehr kostet die Variante Advance, zu ihren Highlights gehören 
LED-Nebelscheinwerfer, die elektrische Heckklappe, USB-Steckdosen im 
Fond und ein beheizbares Lenkrad. Mit 35.300 Euro steht das Spitzen-
modell, zusätzlich mit induktiver Ladeschale, Dachreling, Zweifarblackie-
rung und hochwertigem Soundsystem in der Preisliste. Der Hybrid-HR-V 
ist ein weiterer Schritt für die selbstgesteckten Ziele Hondas, bis 2030 
die CO2-Emissionen um 40, bis 2035 um 80 Prozent zu senken.    aum/mk

Daten Honda HR-V e:
L. x B. x H. (m): 4,34 x 2,03 x 1,58; Radstand (m): 2,61; Antrieb: R4-Ben-
ziner, 1498 ccm, Hybrid, Frontantrieb, stufenloses Automatikgetrie-
be, Leistung: 79 kW /107 PS bei 6000 U/min Max. Drehmoment: 131 
Nm bei 4500 U/min Höchstgeschwindigkeit: 170 km/h; WLTP-Durch-
schnittsverbrauch: 5,4 Liter: Effizienzklasse: A+CO2-Emissionen: 122 g/
km (WLTP); Leergewicht (EU)/ Zuladung: min. 1452 kg / max. 418 kg; 
Kofferraumvolumen: 335 – 1305 Liter; Basispreis: 30.040 Euro.

Der selbstladende Elektro-Hybrid

Ab dem 12.Februar wird bei uns im Autohaus zu den normalen Ge-
schäftszeiten auch Samstags von 10 - 13 Uhr der neue HR-V vorge-
stellt. Bitte vereinbaren Sie ihren persönlichen Beratungstermin.

Kraftstoffverbrauch HR-V e:HEV in l/100 km: innerorts 3,1; 
außerorts 4,8; kombiniert 4,2. CO2-Emission in g/km: 96.
Abbildung zeigt Sonderausstattung.

Elegantes Design, markante Details, smarte Ideen  
und umfassende Konnektivität. Entdecken Sie den 
neuen HR-V.

Der neue

Der selbstladende
Elektro-Hybrid.

Ihr                                  - Partner
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Wer sich an die Verkehrsregeln hält und defensiv fährt, kann dagegen 
bei einigen Versicherern schon heute Geld sparen. Sie bieten so ge-
nannte Telematik-Tarife an, bei denen in einer Art Black Box aufge-
zeichnet wird, ob Tempobeschränkungen eingehalten werden, Fahr-
stil und Fahrverhalten Risiken im Verkehr vermeiden. Der Versicherte 
muss der Übertragung vorher zugestimmt haben. Die Idee dahinter: 
Wer hektische Lenk- und Bremsmanöver vermeidet, wird seltener in 
Unfälle verwickelt, hat also ein geringeres Schadensrisiko und wird 
deshalb mit einem Rabatt bei der Versicherungsprämie belohnt. 
 aum/afb



32 | Image 2/2022

 RECHT & GESETZ

Gesetzesänderungen 2022
In diesem Jahre treten noch Gesetze in Kraft, die von der alten 
Bundesregierung beschlossen wurden. Doch auch die neue Regie-
rung hat einiges vor. 

Mehr Mindestlohn
Der allgemeine Mindestlohn steigt zum Jahresanfang 2022 von 9,60 
auf 9,82 Euro pro Stunde. Im Juli 2022 steht dann die nächste Erhö-
hung auf 10,45 Euro an. Die neue Bundesregierung hat angekündigt, 
den Mindestlohn auf 12 Euro anheben zu wollen – wann die Erhöhung 
kommt, ist aber unklar; ein entsprechendes Gesetz gibt es noch nicht.
Auch Branchenmindestlöhne steigen zum Januar folgendermaßen:
Gebäudereiniger: von 11,11 auf 11,55 Euro (innen), von 14,45 auf 
14,81 Euro (Glas und Fassade), Elektriker: von 12,40 auf 12,90 Euro, 
Mitarbeiter in der Aus- und Weiterbildung: von 16,68 auf 17,18 Euro, 
von 17,02 auf 17,70 Euro (mit Bachelorabschluss). Im Laufe des Jahres 
steigen die Mindestlöhne in weiteren Gewerken. 

Mehr Geld für Azubis
Azubis bekommen eine höhere Mindestausbildungsvergütung: Der 
Satz steigt von 550 auf 585 Euro im Monat. Die Mindestausbildungs-
vergütung ist das Minimum, das nicht-tarifgebundene Arbeitge-
ber ihren Lehrlingen zahlen müssen. Sie steigt im 2. Lehrjahr 
um 18 Prozent und im 3. Lehrjahr um 35 Prozent (gegenüber 
dem 1. Ausbildungsjahr).

Gelber Zettel ist digital
Seit dem 1. Oktober 2021 können behandelnde Ärzte die 
Krankschreibungen ihrer Patienten digital an die Kranken-
kassen weiterleiten, seit dem 1. Januar 2022 müssen sie es. 
Der Durchschlag der Krankschreibung für die Kasse fällt 
dann weg. Ab dem 1. Juli 2022 leiten die Krankenkassen die 
Arbeitsunfähigkeitsbescheinigung direkt an die Arbeitgeber weiter. 
Angestellte müssen ab diesem Zeitpunkt also keinen gelben Zettel 
mehr in der Personalabteilung einreichen, dieser Prozess soll dann di-
gitalisiert sein. Arbeitnehmer können vom Arzt zwar noch eine Krank-
schreibung auf Papier verlangen, die ist aber nur noch für die eigenen 
Akten.
2022 sollen auch die rosa Rezeptzettel digitalisiert werden, die Versi-
cherte in den Apotheken vorlegen müssen. Die vom Arzt ausgestellten 
Arznei-Rezepte sollen dann über eine spezielle App abrufbar sein. 

Impfpflicht für Gesundheits- und Pflegeberufe
Eines der ersten Gesetze der neuen Regierung wird die „einrich-
tungsbezogene“ Impfpflicht sein. Wer in einem Gesundheits- oder 
Pflegeberuf arbeitet oder beruflich Behinderte betreut, muss seinem 
Arbeitgeber bis zum 15. März 2022 eine Impfung gegen das Corona-
virus nachweisen, wenn das Arbeitsverhältnis schon besteht oder bis 
dahin begonnen wird. Ab dem 16. März 2022 können Arbeitnehmer 
derartige Stellen nur noch bei Vorlage eines entsprechenden Impf- 
oder Genesenennachweises antreten.

Die Erneuerbare-Energien-Gesetz -Umlage sinkt
Die EEG-Umlage sinkt 2022 um 43 Prozent. Statt 6,50 Cent pro Kilo-
wattstunde müssen Stromverbraucher dann nur noch 3,723 Cent zah-
len. Grund für den Nachlass sind die gestiegenen Börsenstrompreise.

Kündigung mit einem Klick
Wer die Kündigungsfrist für einen Vertrag verpasste, musste oft ein 
weiteres Jahr zahlen, denn der Vertrag hatte sich automatisch um die-
sen Zeitraum verlängert. Das ist ab März 2022 anders: Verträge dürfen 
dann maximal zwei Jahre am Stück laufen, automatische Verlängerun-
gen sind nur noch dann möglich, wenn Verbraucher jederzeit aus dem 
Vertrag aussteigen dürfen – mit einer Kündigungsfrist von maximal 
einem Monat. Das gilt aber nur für Verträge, die ab dem 1. März 
2022 abgeschlossen werden.

Ab Juli 2022 müssen Anbieter auf ihrer Webseite einen leicht zugäng-
lichen, eindeutig beschrifteten „Kündigungsbutton“ vorhalten, mit 
dem sich Verbraucher mit einem Klick vom Vertrag lösen können. Da-
hinter steht das Prinzip, dass man online geschlossene Verträge auch 
online wieder beenden können muss. Die Änderung gilt auch für Alt-
verträge, die vor Juli 2022 vereinbart wurden.

Mehr Zuschuss zur Pflege
Mit dem Jahresanfang 2022 gibt die Kasse pflegebedürftigen Men-
schen mehr Geld zur häuslichen Pflege und zur Kurzzeitpflege hinzu. 
Diese „Pflegesachleistungen“ werden ab Pflegestufe 2 um 5 Prozent 
erhöht. Um 10 Prozent steigen die Leistungen der Kurzzeitpflege. 
Heimbewohnerinnen und Heimbewohner ab Pflegestufe 2 bekom-
men ab Januar 2022 einen Leistungszuschlag zu den Pflege- und Aus-
bildungskosten. Je länger die Senioren bereits im Heim leben, desto 
höher ist der Zuschlag.

Annahmepflicht für Elektroschrott
Supermärkte, die eine Verkaufsfläche ab 800 Quadratmetern haben 
und mehrmals im Jahr Elektrogeräte anbieten, müssen Elektroschrott 
annehmen. Bis zu einer Kantenlänge von 25 Zentimeter dürfen Ver-
braucher drei Altgeräte pro Geräteart abgeben, ohne Neuware zu 

kaufen. Bei größeren Apparaten gibt es das Rückgaberecht nur, 
wenn der Kunde zugleich ein Neuprodukt erwirbt. Die Rück-

nahmepflicht gilt auch für Online-Elektrohändler. Supermarkt-
betreiber dürfen sich über eine sechsmonatige Übergangsfrist 

freuen; spätestens am 1. Juli 2022 müssen die Annahmestel-
len aber eingerichtet sein.

Gesetzesänderungen und neue Gesetze für Rentner
Zum 1. Januar 2022 steigen die Regelsätze bei der Grund-
sicherung im Alter – genau wie bei der Sozialhilfe und dem 

Arbeitslosengeld II – um 0,76 Prozent bzw. 3 Euro. Alleinstehende 
haben für den laufenden Lebensunterhalt (ohne Unterkunftskosten) 
Anspruch monatlich 449 Euro statt bisher 446 Euro. Bei Paaren sind es 
insgesamt 808 Euro statt bisher 802 Euro.
Neben den Leistungen für die Erwachsenen steigen auch die Sätze für 
Kinder und Jugendliche. Sie erhöhen sich um drei Euro auf 311 (6- bis 
13-Jährige) und 376 Euro (14- bis 17-Jährige). Für Kinder bis zu sechs 
Jahren steigt der Satz um zwei Euro auf dann 285 Euro.

64- bis 69-Jährige müssen ihren Führerschein umtauschen
Wichtiger Termin für die Generation Ü60 mit altem Pappführerschein: 
Wer zwischen 1953 und 1958 geboren ist und noch einen alten, bis 31. 
Dezember 1998 ausgestellten Führerschein besitzt, muss diesen bis 
zum 19. Januar 2022 umgetauscht haben. Weil die Termine bei den 
Bürgerämtern wegen Corona derzeit knapp sind, gilt eine Schonfrist 
bis zum 19. Juli. Danach droht ein Bußgeld von 10 Euro. Und auch bei 
Fahrten im Ausland, etwa im Urlaub, sollte man einen aktuellen Füh-
rerschein vorweisen können. Wichtig: Der Umtausch des Scheins ist 
mit keiner Prüfung oder Gesundheitsuntersuchung verbunden.

Monatliche Verbrauchsübersicht für Mieter
Vermieter, die fernablesbare Verbrauchszähler in ihren Wohnungen 
installiert haben, müssen ihren Mietern ab Januar 2022 monatlich mit-
teilen, wieviel Heizenergie und Warmwasser diese verbraucht haben. 
Das soll den Bewohnern dabei helfen, ihr Heizverhalten zeitnah anzu-
passen. Geregelt wird das in der neuen Heizkosten-Verordnung, mit 
der die EU-Energieeffizienz-Richtlinie von 2018 umgesetzt wird. Fern-
ablesbare Wärmezähler sind schon seit Oktober 2020 Pflicht, wenn 
es sich um eine Neuinstallation handelt, bereits eingebaute Geräte 
müssen bis zum 1. Januar 2027 nachgerüstet oder entsprechend er-
setzt werden.
Achtung: Die monatliche Verbrauchsübersicht hat nichts mit der jähr-
lichen Heizkostenabrechnung zu tun, die Vermieter unabhängig da-
von erstellen müssen.
 Quelle: Impulse

Lieferengpässe, Rohstoffman-
gel, fehlende Arbeitskräfte oder 
Transportprobleme: Die Ursa-
chen für die aktuellen Liefereng-
pässe sind vielfältig. Die Folgen 
spüren Verbraucher*innen der-
zeit unmittelbar und müssen lan-
ge Lieferzeiten für Autos, Fahr-
räder, Elektronik und Co. in Kauf 
nehmen. Wenn das gewünschte 
Produkt derzeit gar nicht verfüg-
bar ist, werden sich Verbraucher 
in Geduld üben oder Alternati-
ven überlegen müssen. Was man 
trotzdem über die Rechte beim 
Einkauf wissen sollte, erklärt die 
Verbraucherzentrale NRW.

Lieferzeiten
Pakete haben in Deutschland je 
nach Anbieter eine Lieferzeit von ein bis fünf Tagen. In Stoßzeiten 
können sich die Lieferzeiten um ein bis zwei Tage verlängern. Pakete 
aus Übersee haben in der Regel deutlich längere Laufzeiten. Beim On-
line-Kauf muss der Händler das Datum angeben, bis zu dem er spätes-
tens liefern wird. Man tut also gut daran, die Besorgungen frühzeitig 
zu erledigen. Es empfiehlt sich zudem, Preise im stationären Handel 
zu vergleichen, da hier bereits frühzeitig Ware eingekauft wird und die 
Waren nicht so starken Preisschwankungen unterliegen.

Widerrufsrecht
Wenn Verbrauchern bereits frühzeitig mitgeteilt wird, dass sich die 
ursprünglich angekündigte Lieferzeit deutlich verlängert, können sie 
überlegen, ob sie am Vertrag festhalten wollen oder den Vertrag wi-
derrufen möchten. Denn der Widerruf ist schon vor Erhalt der Ware 

möglich. Dann muss der Vertrag 
rückabgewickelt werden, sodass 
Verbraucher die Möglichkeit ha-
ben, sich nach Alternativen, zum 
Beispiel einem Gutschein oder 
dem Einkauf im stationären Han-
del, umzu sehen.

Betrugsfallen
Lieferengpässe können schnell 
unseriöse Anbieter auf den Plan 
rufen. Grundsätzlich sollten die 
Alarmglocken schrillen, wenn 
ein Produkt, bei dem es Liefer-
engpässe gibt, plötzlich im Inter-
net sehr billig zu haben ist. Ver-
braucher sollten dann besonders 
genau den Anbieter und dessen 
Seriosität prüfen. Denn es könnte 
sich um einen Fakeshop handeln. 

Möglich ist ebenfalls, dass Versand-, Zoll- und Rücksendegebühren bei 
solchen Angeboten die Kosten in die Höhe treiben oder Waren mit 
minderwertiger Qualität verschickt werden.

bei langen Lieferzeiten

Wie Verbraucher Fakeshops im Internet erkennen, erklärt die Ver-
braucherzentrale NRW auf ihrer Homepage unter:
https://www.verbraucherzentrale.de/wissen/digitale-welt/online-
handel
Tipps zum Paketversand gibt es unter:
https://www.post-aerger.de/tipps-rund-um-paketdienstleistungen
Weitere Informationen zum Widerrufsrecht: https://www.verbrau-
cherzentrale.de/wissen/vertraege-reklamation/kundenrechte

 Infos von der Verbraucherzentrale NRW
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Das Foto zeigt v.l.n.r. die Spendenübergabe der Wittener Sparkassen- 
und Bürgerstiftung: Sparkassendirektorin Andrea Psarski, Vorstand 
der Wittener Sparkassen- und Bürgerstiftung; Franziska Stein, DRK – 
Kreisverband Witten e.V. – mit dem Projekt „Aufholen im Café Schelle“; 
Barbara Dieckheuer, Geschäftsführerin Viadukt e.V., Kuratorium der 
Wittener Sparkassen- und Bürgerstiftung; Jan Behler, Spielgemein-

schaft SG Witten Baskets mit dem Projekt „Körbe statt Konsolen“; 
Bürgermeister Lars König, Kuratorium der Wittener Sparkassen- und 
Bürgerstiftung; Christel Schmitt, Fußball-Sport-Verein Witten 07/32 
e.V. mit dem Projekt „Kinderrechte sichtbar machen“; Sparkassendi-
rektor Rolf Wagner, stellv. Vorsitzender des Vorstands der Wittener 
Sparkassen- und Bürgerstiftung.

Wann sprießt das Popup-Grün in der Innenstadt?
SPD-Antrag war im Rat erfolgreich – Sponsoren und Anwohnerschaft sollen eingebunden werden

Mit Top-Golf ins neue Jahr
Glückslos der Sparlotterie sorgte bei 51-jähriger Wittenerin für vorweihnachtliche Bescherung

Ein solides Grünkonzept für die Wittener Stadtmitte und die Stadtteil-
zentren wird es nicht geben, doch es besteht seit der letzten Ratssit-
zung wenigstens die Aussicht auf Popup-Pflanzungen in der Innenstadt. 
„Auch mobiles Grün kann ihr ein freundlicheres Gesicht geben“, zeigen 
sich der SPD-Fraktionsvorsitzende Dr. Uwe Rath und SPD-Ratsherr Hol-
ger Jüngst zufrieden, dass sie diesen gemeinsamen Antrag im Rat mit 
Unterstützung von Bündnis 90/Die Grünen durchsetzen konnten.

10.000 Euro fürs mobile Grün im Haushalt eingeplant
„Höchst bedauerlich ist allerdings, dass unser Vorstoß für ein Grün-
konzept und die erforderliche Personalverstärkung in derselben Sit-
zung keine Ratsmehrheit gefunden hat“, erklärt der Fraktionsvorsit-
zende weiter. Doch immerhin: „In unserem Vorstoß zum Popup-Grün 
haben wir die Stadtverwaltung nun erfolgreich dazu aufgefordert, für 
die Plätze unserer Innenstadt umgehend Maßnahmen zur mobilen 
Begrünung zu entwickeln – und sie umzusetzen.“ 

Sparen, gewinnen, Gutes tun – das ist das Motto von über 4.500 Wit-
tenern, die monatlich per Dauerauftrag an der gemeinnützigen Spar-
lotterie der westfälisch-lippischen Sparkassen teilnehmen. 
Dabei winken jeden Monat Geldpreise von bis zu 50.000 Euro, ein 
monatliches Extragehalt in Form von fünf Jahre lang monatlich 1.500 
Euro – und wertvolle Sachpreise, wie zum Beispiel bestausgestattete 
Neufahrzeuge. 

Neuer topausgestatteter VW-Golf Life
Bei der November-Auslosung war Fortuna bereits in weihnachtlicher 
Stimmung und ließ mit den Bescherungen nicht lange auf sich war-
ten: Neben zahlreichen Geldpreisen, die auf die Wittener Sparerinnen 
und Sparer entfielen, wartete auf das Los mit der Nummer 11167119 
ein nagelneuer topausgestatteter VW-Golf Life.
Ein spontanes „Wahnsinn“ entfuhr der überglücklichen Gewinnerin, 
Bettina Nimz (51), als sie ihren neuen Flitzer in Traumfarbe „Deep 
Black / Perleffekt“ vor der Wittener Sparkassenhauptstelle in Emp-
fang nahm. „Ich konnte es kaum glauben, als mich mein Kundenbe-
rater von der Sparkasse, Patrick Lorenzen, anrief und mir mitteilte, 
dass ich gewonnen habe. Dabei habe ich meine Sparlotterie-Lose erst 
seit Kurzem. Und zu Weihnachten passt die Überraschung ja perfekt. 
Ja, jetzt wird es Zeit von meinem sechzehn Jahre alten Möhrchen Ab-
schied zu nehmen.“ Auch ihr Sohn war von dem neuen Flitzer mehr 
als begeistert. 
Rolf Wagner, Vorstandsvorsitzender der Sparkasse Witten, überreichte 
die Zündschlüssel und wünschte gemeinsam mit Kundenbetreuer Pa-
trick Lorenzen allzeit gute und sichere Fahrt.
Ein Los der Sparlotterie kostet 6,- Euro, von denen sofort 4,80 Euro 
dem eigenen Sparkonto gutgeschrieben werden. Von dem verbleiben-

„Wir werden nicht locker lassen“
„Ob jetzt wirklich mehr Grün in die Innenstadt einzieht? Wir können 
das nur hoffen“, unterstreicht Holger Jüngst. Seine Anfrage vom 31. 
Mai zum selben Thema hat die Stadt nämlich bis heute nicht beant-
wortet, obwohl sie innerhalb von 14 Tagen dazu verpflichtet gewe-
sen wäre. „Damit hat sie unsere politische Initiative zu diesem Thema 
schon einmal ignoriert“, kritisiert er diese Verhaltensweise. „Das triste 
Aussehen des Rathausplatzes wird doch völlig zurecht immer wieder 
beklagt.“

Blumenkübel mit pflegeleichten Pflanzen
„Bereits im Mai hatten wir vorgeschlagen, auf dem Rathausplatz als 
kostengünstige Lösung Blumenampeln und -kübel einzusetzen und 
sie mit pflegeleichtem Grün zu bepflanzen“, präzisiert Holger Jüngst. 
Gleichzeitig habe er angeregt zu überlegen, wie die Stadt ortsansässi-
ge Betriebe in die Anschaffung und/oder Pflege einer solchen Begrü-
nung einbinden könnte – „etwa durch die Anbringung von Namens-
tafeln der Sponsoren“.

Aufenthaltsqualität verbessern
Uwe Rath bekräftigt: „Die Aufenthaltsqualität unserer Innenstadt 
muss endlich verbessert werden – vor allem, aber nicht nur auf dem 
Rathausplatz.“ Die erfolgreiche Initiative der SPD-Fraktion zu Baum-
beetpatenschaften habe gezeigt, dass die Anwohner*innen aus der 
Innenstadt bereit seien, sich für ein schöneres Umfeld zu engagieren. 
„Darum sind wir davon überzeugt, dass sie oder auch Sponsoren sich 
ebenso für das Popup-Grün einsetzen würden. So könnten sie die 
Stadtverwaltung ein Stück weit bei seiner Pflege entlasten“, werben 
die beiden Sozialdemokraten beharrlich für ihre Ideen.

den Lotterieeinsatz von 1,20 Euro werden dann noch  30 Cent an ge-
meinnützige Institutionen vor Ort durch die Sparkasse ausgeschüttet. 
Lose zur Sparlotterie können übrigens ganz bequem per Dauerauftrag 
bezogen werden. Die Gewinnbenachrichtigung erfolgt dann automa-
tisch. Der „Dauerauftrag zum Glück“ kann an den Sparkassenstand-
orten in allen Wittener Stadtteilen – oder auch per Online-Banking 
eingerichtet werden. 

Fahrzeugübergabe vor der Sparkasse: Bettina Nimz (links), die neue Eigentümerin des 
schwarzen VW-Golf Life, Rolf Wagner (rechts), Vorstandsvorsitzender der Sparkasse 
Witten, überreicht die Fahrzeugschlüssel – und wünscht allzeit gute und sichere Fahrt. 
Hinten im Bild Patrick Lorenzen, Kundenbetreuer der Gewinnerin/Sparkassenfiliale Her-
bede, und Sebastian Nimz, Sohn der Sparlotteriegewinnerin.

„Aufholen im Café Schelle“„Aufholen im Café Schelle“
„Körbe statt Konsolen“„Körbe statt Konsolen“

„Kinderrechte sichtbar machen“„Kinderrechte sichtbar machen“

Wittener Sparkassen- und Bürgerstiftung zeichnet  Wittener Sparkassen- und Bürgerstiftung zeichnet  
             drei Projekte mit je 5.000 Euro aus             drei Projekte mit je 5.000 Euro aus

Bilanz 2021: Schüler erhielten gut 1,3 Millionen Euro BAföG
Junge Erwachsene, die eine schu-
lische Ausbildung machen, sind 
beim Ennepe-Ruhr-Kreis an der 
richtigen Antragsadresse, wenn 
es um finanzielle Hilfe geht. Die 
Kreisverwaltung ist Ansprech-
partner für das sogenannte 
Schüler-BAföG.
2021 profitierten davon 355 
Frauen und Männer, ihnen wur-
den aus Bundesmitteln mehr als 
1,3 Millionen Euro überwiesen. Im Vergleich zu 2020 sank die Zahl der 
Empfänger damit um 107 Fälle. Die Summe der ausgezahlten Gelder 
sank ebenfalls leicht. 
Weil Schüler-BAföG in voller Höhe als Zuschuss gewährt wird und 
nicht zurückgezahlt werden muss, ist es für Auszubildende interes-
sant. Grundsätzlich entscheidend für einen Bewilligungsbescheid ist 
die gewählte Ausbildung.
„Schulische Ausbildungen ab Klasse 10, die einen Berufsabschluss 
vermitteln sowie Schulformen des zweiten Bildungswegs sind in der 
Regel förderungsfähig. Die gymnasiale Oberstufe hingegen grund-
sätzlich nicht“, erläutert Paul Itzek aus dem Sachgebiet Grundsatzan-
gelegenheiten, Teilhabe- und Förderleistungen der Kreisverwaltung. 
Weiteren Einfluss auf die Entscheidung haben die Staatsangehörig-
keit, die Eignung und das Alter.
Für die Höhe des Förderbetrages spielen folgende Faktoren eine Rol-
le: Vermögen und Einkommen des Antragstellers sowie Einkommen 
der Eltern, Schulform und die Frage, ob der Jugendliche noch bei den 
Eltern wohnt oder nicht. Die Höhe der monatlichen Schüler-BAföG-
Sätze beträgt aktuell zwischen 247 und 681 Euro.
Für Auszubildende, die beitragspflichtig in der gesetzlichen Kranken-

versicherung oder einer privaten 
Krankenversicherung versichert 
sind, erhöht sich der Bedarfssatz 
monatlich um weitere 84 Euro. 
Zur Abgeltung der Kosten für die 
Pflegeversicherung wird für bei-
tragspflichtige Auszubildende 
ein Pflegeversicherungszuschlag 
von 25 Euro geleistet.
Nähere Informationen erhalten 
Interessierte im Internet unter 

www.bafoeg.bmbf.de. Online kann Schüler-BAföG unter bafoeg-digi-
tal.de oder per E-Mail (bafoeg@en-kreis.de) beantragt werden.
Für eine persönliche Beratung stehen die Mitarbeiterinnen des Amtes 
für Ausbildungsförderung der Kreisverwaltung im Schwelmer Kreis-
haus zu Verfügung. Sie sind unter den Telefonnummern 02336/93-
2217, -2256 und -2261 erreichbar.

Stichwort weitere Fördermöglichkeiten
Neben dem Schüler-BAföG sieht der Gesetzgeber noch weitere För-
dermöglichkeiten vor. So haben junge Frauen und Männer, die eine 
betriebliche Ausbildung absolvieren und nicht mehr bei den Eltern 
wohnen, unter bestimmten Voraussetzungen Anspruch auf Berufs-
ausbildungsbeihilfe (BAB). Hierfür zuständig sind die örtlichen Agen-
turen für Arbeit.
Studierende an Fachhochschulen und Hochschulen finden ihre An-
sprechpartner zum Thema Ausbildungsförderung bei den jeweiligen 
Studentenwerken ihres Studienortes. Und wenn es um das soge-
nannte Meister-BAföG geht, können sich Interessierte an die jeweilige 
Handwerkskammer wenden. Informationen und Antragsunterlagen 
hierzu unter www.meister-bafoeg.info.  pen

Foto: bigstock

Foto: bigstock
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Den leckeren Berliner Ballen am Hammer-
teich hatte sich Andreas Giersberg verdient.

FunVorRun: laufend über den Jahreswechsel

Güterbahnhof Annen-Ost musste weichen

Das alte Jahr sollte für die Laufgruppe FunVorRun nicht zu Ende ge-
hen, ohne auf Silvester um den Hohenstein zu joggen und beim Ab-
schlussgeplauder mit Punsch und Berliner Ballen nochmal auf das 
Laufjahr zurückzublicken:
Bei regelmäßigen wöchentlichen Lauftreffs von Januar bis Dezember 
führten die Wege der vielen Freizeitsportler „ein Stündchen“ durch 
Wittens Natur. Zusätzlich würzten das erste Quartal drei Starts bei 
der Ruhrpott Winter-Challenge und nebenbei tanzten viele Aktive auf 
einem kleinen Video zum Song „Jerusalema“. Es folgten die Teilnah-
me beim 1. Wittener Kinder- und Familien-Ruhrlauf und dem eigenen 
Mittsommerlauf (Start um 5.16 Uhr) sowie die 16 km von der Jahr-
hunderthalle Bochum über die Erzbahntrasse zur Zeche Zollverein in 
Essen, die Starts beim Zwiebellauf in Witten und dem Sterntalerlauf 
in Herdecke bis zu Einzelstarts von Grönland über die Müritz bis Gran 

Lange stand der alte Güterbahnhof Witten-Ost ungenutzt an der Ecke 
Pferdebachstraße/Westfalenstraße. Jetzt musste das Gebäude end-
gültig den Ausbauplänen des Medizinischen Centrums weichen. Bag-
ger leisteten innerhalb von nicht mal zwei Tagen ganze Arbeit.
Der markante Güterbahnhof gehörte zur ehemaligen Zugstrecke zwi-
schen Dortmund-Löttringhausen und Bochum-Langendreer. 1880 er-
öffnet, wurde der Bahnbetrieb knapp 100 Jahre später im Jahre 1979 
wieder eingestellt. Aus dem Gleisbett wurde der bei Spaziergängern, 
Joggern und Radfahrern beliebte Rad- und Wanderweg „Rheinische 
Esel“.

Endausbaustufe für Medizinisches Centrum beginnt
In der Nachbarschaft des alten Bahnhofs entstand von Sommer 2015 
bis Mai 2016 das „Medizinische Centrum am Rheinischen Esel.“ Das 
vom Architekturbüro Frielinghaus Schüren geplante viergeschossi-
ge Gebäude mit der auffallenden Optik war bereits im Mai 2016 be-
zugsbereit. Der Standort an der Pferdebachstraße 16 zeichnet sich in 
vielerlei Hinsicht aus: angefangen von der örtlichen Nähe zu Marien-
hospital und Evangelischen Krankenhaus über die gute Erreichbarkeit 
mit Bus, Straßenbahn und Fahrrad bis hin zur nahen A44. Um das Me-
dizinische Centrum stehen viele kostenlose Parkplätze zur Verfügung. 
Innerhalb des Hauses gibt es selbstverständlich eine barrierefreie Zu-
wegung und Aufzüge.
Die vielfältigen Angebote des Medizinischen Centrums spannen sich 
von Praxen für Allgemeinmedizin und -chirugie, Dermatologie, Dialyse 

„Ich bin heute morgen schon 50 km gelaufen“. 50 km?! Vor dem Silves-
terlauf?! Baffes Erstaunen selbst bei Läufern, die Andreas Giersberg 
schon viele Jahre kennen, als der FunVorRun-Ultraläufer diesen Satz 
zu Beginn des Silvesterlaufs am Hammerteich nebenbei fallen ließ.
Der Mann mit der schier unendlichen Energie war im Vorfeld in Termin-
not gekommen, als ihn die Einladung zum 7. Rhein-Herne-Kanalma-
rathon auf Silvester erreichte. Keine der ersten sechs Auflagen hatte 
er ausgelassen, da sollte die Serie nicht reißen. „Die Frage war: 50 km 
zwischen Essen und Oberhausen laufen oder den Jahresabschlusslauf 
mit allen FunVorRun-Lieblingsläufern am Hammerteich mit Berliner 
Ballen und Sekt mitmachen?“, so die Überlegung des Bochumers. Die 
Lösung, so einfach, wie verblüffend: „Ich mache beides!“
Der passionierte Ultraläufer bat deshalb Veranstalter Michael Schelle 
kurzerhand um einen Frühstart, der ihm auch gewährt wurde. Um kurz 
nach 1 Uhr in der Silvesternacht 
ging Andreas Giersberg dann an 
der Haltestelle „Kanalbrücke“ in 
Essen die erste von sieben Run-
den zwischen Essen und Ober-
hausen an. 5:42:47 Stunden spä-
ter stoppte seine Uhr an der 50 
km-Marke – der letzte Ultralauf 
für 2021 war geschafft. Um 10.30 
Uhr stand Andreas Giersberg 
pünktlich am Wittener Hammer-
teich.

Canaria. Nicht zuletzt schlossen fast 50 Laufeinsteiger nach sechs Mo-
naten ihren Anfängerkurs mit der erfolgreichen Runde um den Kem-
nader Stausee ab. Das Laufjahr findet sich in Bildern als Erinnerung 
und gleichzeitig als Appetitanreger im FunVorRun-Fotokalender 2022.

Neujahrslauf Dortmund: FvR mit 30 Läufern am Start
Sportlich, wie das alte Jahr endete, begann auch gleich das neue Jahr: 
Der Neujahrslauf Dortmund am 2. Januar durfte unter 2G+ Bedingun-
gen stattfinden und 30 FunVorRunler mischten sich in der schwarz-
gelben Stadt unter die insgesamt 629 Starter. The same procedure… 
90 Minuten lang war die 3,25 km lange Laufstrecke um den Phoenix-
see geöffnet und jeder Teilnehmer konnte sich entscheiden, wieviel 
Runden er in der Zeit abschließen wollte. Angefangene Runden durf-
ten auch nach 90 Minuten zu Ende gelaufen werden.
Voller Vorfreude waren die erfahrenen Läufer/innen nach der langen 
Volkslaufpause. Zusätzlich aufgeregt sechs FunVorRunler, die erst im 
letzten Jahr im Anfängerkurs von Null auf zehn Kilometer gelaufen 
waren: Drei Runden nahmen Olivia Beuing, Martina Kalbe und Susan-
ne Puls unter ihre Laufschuhe und Lilli Markert, Myriam Plutta und 
Uwe Schäfer kosteten ihr Laufhobby vier Phoenixsee-Runden lang 
aus. Für alle war es nach dem Sterntalerlauf in Herdecke immerhin 
der zweite Start bei einem offiziellen Volkslauf. Den wollte auch Petrus 
nicht verderben und beließ es bei einem bewölkten Himmel und ab 
und an einem Tröpfchen Regen. Statt einer Finishermedaille gab es in 
diesem Jahr auch wieder einen schönen Kaffee-Becher.

371 km um den Phoenixsee
Insgesamt liefen die dreißig FunVorRunler so 371 km um den Phoe-
nixsee. Mit sechs Runden und somit 19,5 km legten Andreas Giersberg 
(1:40 Std.) und Stefan Cohaupt (1:48) die weitesten Wege zurück. Nach 
fünf Runden, entsprechend 16,25 km, finishten Matthias Dix (1:32), 
Gerrit Schröter (1:33), Marco Schönefeld (1:38) und Petra Ortwein 
(1:51) ihre Läufe. dx

Silvester auf dem Hohenstein, am 2. Januar um den Dortmunder Phoenixsee – bei Fun-
VorRun standen Spaß und Sport wieder ganz oben.

Bang‽ Andreas Giersberg 
lief vorab 50 km Zwischen Frage- und Ausrufezeichen

Was??? Was!!! In der deutschen Sprache existiert keine Formulierung 
und erst recht kein Satzzeichen für das Zwischending aus ungläubi-
ger Frage und erstauntem Ausruf. Ein Fragezeichen reicht manchmal 
nicht aus, um eine Frage und die gleichzeitige Überraschung auszu-
drücken und umgekehrt ist es mit nur einem Ausrufezeichen. Meist 
werden daher ein Fragezeichen und ein Ausrufezeichen hintereinan-
der geschrieben.
Die englisch sprechenden Menschen benutzen oft Worte wie „Bäng“ 
mit entsprechender Betonung als Frage und Feststellung zugleich.
Martin K. Speckter, Chef einer Werbeagentur, machte daher 1962 
Druckern den Vorschlag, ein Frage- und ein Ausrufezeichen überei-
nander zu legen, um so ein eigenes Zeichen für das Mittelding zwi-
schen Frage und Ausruf zu schaffen. Heißen sollte das neue Zeichen 
„Interrobang (von „»interrogatio«, lateinisch für Frage, und »bang«, 
Slang-Ausdruck unter englischsprachigen Druckern für das Ausrufe-
zeichen). Über den Erfolg des als Interrobang bezeichneten Zeichens 
„‽“ schreibt die Süddeutsche Zeitung: „Die Idee war gut, aber die 
Welt nicht bereit.“ Immerhin hat es das Zeichen auch zu einem eige-
nen Artikel bei wikipedia.de gebracht.
Tatsächlich bekam das neue Zeichen Ende der 60er Jahre kurzzeitig 
eine Taste auf den bekannten Remington-Schreibmaschinen. Viel-
leicht erlebt es noch eine Wiederauferstehung? Immerhin schlum-
merten auf unzähligen Tastaturen auch das „@“ – es stand ursprüng-
lich für „je“ wie 4 apples @ 30 Cent – oder das „#“, das Twitter zum 
berühmten Hashtag erhob. 
 wikipedia.de/sz-magazin.sueddeutsche.de/dx

 Das neue Interrobang ‽

Blick auf 2024: Das „Medizinischen Centrum am Rheinischen Esel“ soll 
mit der umgebauten Pferdebachstraße und seiner spektakulären Fuß-
gängerbrücke Teil des neuen Einfahrtportals zur Wittener Innenstadt 
werden. Foto: Computersimulation frielinghaus-schueren.de

Widerstand war zwecklos: in nicht mal zwei Tagen machten Bagger den ehemaligen Güterbahnhof Witten-Ost dem Erdboden gleich. Foto: Dix

über die Leistungen einer Gastroenterologie, zweier Hausarztpraxen, 
Innere Medizin, Nephrologie bis zu Orthopädie und Physiotherapie, 
Schmerztherapie, Unfallchirurgie und Urologie. Die Leistungen einer 
Apotheke, einer Patientenversorgung und eines Sanitätsgeschäftes 
runden die Angebote des Medizinischen Centrums ab. Entstanden war 
so ein kleines Silicon Valley der Medizin. Zu Jahresbeginn 2018 wurden 
alle Flächen genutzt, das Haus war voll belegt.
Der leerstehende Güterbahnhof erhielt derweil immer wieder unge-
betenen Besuch von Jugendlichen und obdachlosen Menschen. Eine 
der negativen Folge: die Feuerwehr musste öfters ausrücken und 
Brände in der alten Versandhalle löschen. Nachdem bereits 2008 die 
Brücke des Rheinischen Esels über der Pferdebachstraße abgerissen 
wurde, musste 2019 der etwas kleinere Teil des alten Bahnhofs Platz 
für den Umbau der Pferdebachstraße machen. Jetzt wurde auch das 
Hauptgebäude abgerissen.
Wie Yeghishe-Armin Guetsoyan von Frielinghaus Schüren informierte, 
liegt die Baugenehmigung für einen zweiten Komplex mit einer nutz-
fähigen Fläche von 4.809 m³ vor. Jeweils acht Büros und Praxen von im 
Mittel je 250 m³ sollen Platz finden. „Bis zum Februar soll auch der Kel-
ler des Güterbahnhofs entfernt werden. Darauf entsteht der Unterbau 
für das neue Gebäude“, so Yeghishe-Armin Guetsoyan im Gespräch 
mit Image. Einmal fertig, wird auf den ersten Blick nicht mehr zu er-
kennen sein, dass es sich um zwei Geäudeeinheiten handelt. „Die Ge-
spräche mit Interessenten laufen, der Zeitplan sieht vor, dass die ge-
plante Fertigstellung des Gebäudes im 1. Quartal 2024 sein soll.“     dx
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Geld stinkt nicht – oder doch?
Sind die Quellen, aus denen Geld stammt, dubios, fällt häufig die Re-
dewendung „Geld stinkt nicht“. Hinter dieser Formulierung steckt eine 
kleine Geschichte.
Die Redensart stammt tatsächlich aus dem alten Rom. Damals wie 
heute war die Staatskasse oft leer und der Staat brauchte viel Geld. 
Kaiser Vespasian (9 – 79 n. Chr.) erhob deshalb auf möglichst viele 
Dinge Steuern – so auch auf den Gang zu einer öffentlichen Toilette. 
Dies missfiel Titus, dem Sohn des Kaisers, und führte zu Diskussionen 
zwischen Vater und Sohn. Kaiser Vespasian hielt seinem Sohn schließ-
lich Münzen aus den eingenommenen Steuern mit den Worten „pe-
cunia non olet“ (Geld stinkt nicht) unter die Nase. Natürlich trugen 
die Münzen keinen Geruch an sich. An dem anrüchigen Ursprung der 
Einnahme änderte sich nichts.

Heutiges Geld ist oftmals dreckig
Wie die Wirtschaftswoche berichtet, ist das heutige Geld tatsächlich 
mehr oder weniger dreckig – in fast allen Ländern dieser Erde. So fand 
der Mikrobiologe Frank Vriesekoop von der australischen University 
of Ballarat mit seinem Forscherteam heraus, dass einige Bakterien-
arten wie E. Coli und Salmonellen besonders gerne auch auf Bankno-
ten durch die Welt reisen. Einzig: der Grad des Befalls unterscheidet 
sich – in den relativ ärmeren Ländern sind die Zahlungsmittel relativ 
dreckiger als in den wohlhabenden.
Für ihre Studie nahmen die Forscher jeweils Scheine aus Lebensmit-
telläden unter die Lupe, die am häufigsten gebraucht wurden. In den 
Euro-Ländern waren es die Fünf- und Zwanzig-Euronoten. Das Ergeb-
nis: Relativ sauber sind demnach die Geldscheine in Australien und 
Neuseeland, während das Geld mit der höchsten Verschmutzung in 
China kursiert. Der Euro liegt im Mittelfeld. Ein Grund liegt darin, dass 
die Dollarnoten in Australien und Neuseeland aus Kunststoff herge-
stellt werden, während der amerikanische Dollar und der Euro auf 
Baumwolle gedruckt wird.

Kein Grund zur Sorge
Dennoch, die Forscher geben Entwarnung: von Geld geht keine akute 
Gefahr für Leben und Gesundheit aus. Die Banken kontrollieren die 
Geldscheine vor Ausgabe maschinell auf Verschmutzung und Risse. 
Die Banknoten, die die Sensoren der Testgeräte beanstanden, werden 
aussortiert und geschreddert. Im Schnitt hält eine Euro-Banknote 
auch nur zwei Jahre. Nichtsdestotrotz sollten sich Verkäufer immer 
wieder die Hände waschen, wenn sie Kunden abkassiert haben und 
wieder Lebensmittel wie Brot und Wurst anfassen wollen.
 Wirtschaftswoche/dx

 Information
Der Urin aus den römischen Latrinen wurde in Amphoren ge-
sammelt und an Gerber abgegeben, die ihn u. a. bei der Leder-
gewinnung als Betriebsstoff einsetzten. Die Arbeit der Gerber war 
allgemein nicht sehr geachtet, weil mit großem Gestank durch 
das freiwerdende Ammoniak und den Aasgeruch verbunden. Das 
Leder wurde zudem am Ende der Produktion an der frischen Luft 
getrocknet und Abfälle ins Wasser oder einfach auf die Straße 
geworfen.
Produktionsbedingt wohnten und arbeiteten die Gerber meist in 
eigenen Stadtvierteln – oft in der Nähe von Wasser am Stadtrand 
oder sogar außerhalb der Stadmauern. Obwohl es die Gerber-
zünfte in beinahe jeder mittelalterlichen Stadt wie dem damali-
gen Dortmund (Brückstraße/Helle) und Bochum (nahe Probstei-
kirche St. Peter und Paul) gab, finden sich archäologische Nach-
weise über ihre Arbeit zwar im nord- und süddeutschen Raum, in 
Westfalen aber eher selten. Dortmunder Denkmalhefte 03/dx
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Ehrenamtler im Schaufenster
Meist wirken Ehrenamtler im Stillen und suchen für ihren enorm wich-
tigen Gesellschaftsbeitrag nicht die große Bühne. Die Stadt Witten 
und die Caritas boten den ehrenamtlichen Organisationen in Witten 
aber für vier Wochen ein richtiges Schaufenster im Gebäude der ehe-
maligen Galeria Kaufhof, damit ein jeder einen Blick auf sie werfen 
konnte.
Ausgehängt waren im Galeria-Schaufenster ab dem 5. Dezember, dem 
„Tag des Ehrenamtes“, die Namen von über 100 Freiwilligen-Organi-
sationen der Ruhrstadt. Deutschlandweit, so gibt die Bundesregie-
rung an, engagieren sich rund 31 Millionen Menschen ehrenamtlich. 
Sie „setzen ihre Freizeit dafür ein, für andere da zu sein. Ob in der 
Freiwilligen Feuerwehr oder im Sportverein, ob kranken oder älteren 
Menschen geholfen wird: Es gibt ein fast unendliches Spektrum von 
ehrenamtlicher Tätigkeit“, sprach Ex-Bundeskanzlerin Angela Merkel 
ein großes Lob in ihrem Podcast im Sommer 2019 aus.
Britta Lennardt, Koordinatorin des Projektes „Galerie der Produkte“, 
hatte die Gruppen vorher gefragt, was „Ehrenamt“ für sie bedeutet 
und exemplarisch die Rückmeldungen der Naturschutzgruppe Witten 
NaWit und der Wittener Tafel aufgeschrieben:
„Ehrenamt bedeutet, an den wichtigen Aufgaben und Zielen des Na-
turschutzes mitzuwirken und sich zusammen aus Überzeugung und 
ohne Profitdenken für ein wichtiges gesamtgesellschaftliches Ziel ein-
zusetzen.“  Naturschutzgruppe Witten
„Jeder gibt, was er kann. Die ehrenamtlich Tätigen geben uns ein un-
bezahlbares Gut – nämlich ihre Zeit. Dafür sind wir sehr dankbar.“
Wittener Tafel
Wie Uli und Birgit Wolf vom Vorstand der Wittener Tafel e.V. erläu-
terten, komme in unserem schnelllebigen Alltag dem Thema „Zeit“ 
eine immer größer werdende Bedeutung zu. Das wurde besonders 
deutlich, als die Tafel im vergangenen Jahr pandemiebedingt auf 

den Einsatz der Ehrenamtler ver-
zichten musste. „Aktuell haben 
wir dankenswerter Weise wieder 
ehrenamtlich Helfende im Ein-
satz, die mit eben ihrer Zeit und 
ihrem Einsatz dafür sorgen, dass 
wir die Leistung unserer Wittener 
Tafel Tag für Tag möglich machen 
können.“
Vertreter beider Gruppen sowie 
der Stadt und der Freiwilligen 
Agentur Fokus von der Caritas 
fanden sich zusätzlich am 15. 
Dezember an der Galeria Kauf-
hof ein, um sich der Bevölkerung 
vorzustellen. Obwohl in der Ta-
gespresse angekündigt, blieben 

die gesprächsbereiten Ehrenamtler jedoch weitgehend unter sich. 
Nichtsdestotrotz werden immer wieder Menschen gesucht, die sich in 
den Dienst der guten Sache stellen möchten. Ein Weg dorthin führt 
beispielsweise über die Freiwilligen Agentur Fokus. dx

 Info
Fokus ist eine Beratungs- und Vermittlungsstelle sowohl für alle, 
die sich gerne freiwillig engagieren, wie auch für Organisationen, 
die mit Freiwilligen zusammenarbeiten. Interessierte Bürge-
rinnen und Bürger finden in der Hauptstraße 81 Beratung und 
Informationen über ein Engagement in Bereichen wie Soziales, 
Tier- und Naturschutz, Kultur oder Sport.
Für Menschen mit Projektideen ist Fokus eine Anlaufstelle, um 
aus der Idee ein festes Angebot entstehen zu lassen. Fokus setzt 
sich darüber hinaus auch zum Ziel, eigene Projekte in Zusammen-
arbeit mit Kooperationspartnern durchzuführen, die auf aktuelle 
gesellschaftliche Bedarfe reagieren.  dx
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